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Var ganze griechische Kabinett zmückgetreten.
Kuseinandersetzung zwischen Schweden und England . —Massenverhaftungen in Petersburg.

ttapitalabwanderung.
Vor dem Kriege sind ungeheure Mengen von Kapital

Ms einem Lande in das andere gewandert. Jedes Volk
hatte das Bestreben, entweder möglichst viel Kapital an sich
zu ziehen oder die von ihm ausgeliehenen Kapitalien mög¬
lichst fruchtbar zu machen. Dadurch entstand jener inter¬
nationale Zahlungsverkehr , den man seinerzeit für das A
und O der wirtschaftlichen Verbindung ansah und von dem
man glaubte, daß er er einen Krieg verhindern würde.
Man glaubte fest an die Friedensmission des internationa¬
len Kapitals und war sehr erstaunt, als der KrieH diese
Ansicht jäh zunichte machte. Es gab aber auch eine ganze
Anzahl von Leuten, die mit einem Kriege rechneten und für
diesen Fall ihre Kapitalien über die Welt verteilten . Sie
hatten Depots in einer Reihe großer Banken ver¬
schiedener Länder  und meinten nun, völlig sicher zu
sein. Auch diese Meinung ist irrig gewesen. Die betref¬
fenden Kapitalien sind mehr oder weniger der Enteig¬
nung , Zwangsverwaltung  oder Beschlag¬
nahme  anheimgefallen.

Ein wichtiger Grund der Kapitalabwanderung ist immer
die Steuer gewesen. Das Kapital suchte sich durch die Ab¬
wanderung einer besonders scharfen Besteuerung zu ent¬
ziehen. Daher sahen wir im Frieden große Kapitalien sich
in solchen Ländern niederlassen, in denen die Besteuerung
möglichst milde war . Dabei wußte man sehr wohl den An¬
forderungen gerecht zu werden, die das Gesetz an die Be¬
steuerung stellt. Die Wohnfitzschwierigkeiten beispielsweise
wurden von diesen Kapitalien mit Leichtigkeit überwunden,
denn die Errichtung eines Wohnsitzes war in sehr vielen
Fällen viel weniger kostspielig als die höhere Steuer in
den Heimatsländern.

Als der Krieg ausbrach, ist sicherlich ein nicht unerheb¬
licher Teil des internationalen Kapitals auf Ahwande-
rungsgedanken gekommen. Wir wissen beispielsweise, daß
zu Beginn der englischen Wehrpflicht viele reiche Engländer
ins neutrale Ausland gingen. Sie haben sicherlich ihr Geld
nicht zu Hause gelassen. Es wurde vielmehr in die neutra¬
len Länder mitgenommen bezw. nach dorthin , überwiesen.
Als nun die Kriegssteuern kamen und es immer sicherer
wurde, daß die steuerliche Belastung in den kriegführenden
Ländern außerordentlich schwer werden würde, hat mancher
Kapitalist den dringenden Wunsch nach Kapitalsabwande¬
rung empfunden. Allerdings ist eine solche Abwanderung
im Kriege keine einfache Sache. Sie ist meistens verboten
oder doch mit großen Hindernissen verknüpft. Doch darf
man annehmen, daß auch die Gesetzesschwierigkeiten nicht
immer das Kapital an der Abwanderung gehindert haben.
Wir wollen hier nicht die moralische Seite, dieser Angele¬
genheit untersuchen. Wenn das Kapital flüchten will, so
kümmert es sich wenig um moralische Bedenken. Es ist
lediglich auf der Suche nach Schleichwegen.

In letzter Zeit scheint besonders in England  die
Kapitalsabwanderung einen großen Umfang zu haben. In
englischen Handelszeitungen ist zu lesen, daß eine ganze
Anzahl von Gesellschaften sich der Kriegsgewinnstcuer durch
Verlegung des Wohnsitzes zu entziehen suchten, Die Flucht
vor dieser Steuer droht dem englischen Fiskus gefährlich

werden. Unter den Flüchtigen sind bekannte und große
Unternehmungen, die sehr hohe Steuern zu zahlen hätten.
Wir wissen tzicht, ob die englische Gesetzgebung eine solche
Flucht gestattet. Sie ist aber charakteristisch für den Man-
Sel an vaterländischem Opfersinn des englischen Kapitals.

cherlich wird bei Friedensschlutz das internationale
l einen starken Wandertrieb je nach der Hohe der
erung haben. Ebenso sicher ist es aher wo , , aß
ikbuugen der verschiedenen Länder dageLLNe n r
rden. Denn die Staaten haben naturgemäß nach de
> eines solchen Krieges ein hohes Interesse an b
ltung gerade der Kapitalien, die eme kräftige Beiteu-
vertragen können. Man wird jedoch bei einer ~
lebung mit Vorsicht verfahren müssen. e””

es leicht geschehen, daß der notwendige Zahlungs-
r behindert würde.

MmW  Rücktritt.
Charakterstärkedes Königs.

Rotterdam,  12 . Sept . (Privat -Tel ., Zens. Bin .)
Zum Rücktritt des Ministerpräsidenten Zaimis melden

die englischen Blätter, daß es Zaimis bisher nicht gelungen
war, den König zur Annahme des liberale« Partei¬
programms und der Forderungen von Beniselos auf dem
Gebiet der Politik z« bestimmen. Wer znm Nachfolger von
Zaimis ansersehen wird, ist noch vollkommen«ngemiß.

Bern,  12. Sept . sPrivat -Tel . Zens. Bln .j
Wie der schweizerische Gesandte bei der Eidgenossenschaft

den Berner Abendblättern mitteilt , hat er heute aus Athen
eine dringende Staatsdepesche erhalten , wonach das Kabi¬
nett Zaimis dem König seine Demission eingereicht hat:
„aus moralischen und physischen Gründen", wie es in der
Depesche heißt. Ueber die Nachfolge und die zukünftige
Haltung Griechenlands sagt der Bericht aus Athen an den
Gesandten nichts. „Möglicherweise", so vermutet das „Ber¬
ner Tagblatt ", „wird die Welt durch eine von den Entente¬
blättern angekünöigte Verständigung der bisherigen Regie¬
rung mit der Entente und Beniselos überrascht, die nicht
unbedingt Krieg bedeutet und lediglich einen neue» Kom¬
promiß darstellt, z. B. eine Teilmobtlisierung der griechi¬
schen Armee zur Rückendeckung der Salonikiarmee vor
einem weiteren Vormarsch der Bulgaren und zur Abschnet-
bung der Verbindung der Zentralmächte mit Griechenland
über Florina ."

Genf,  12. Sept. (Nichtamtl. Wolff-Tel .i
Nach einer Meldung der Agence Havas ist das gesamte

Kabinett Zaimis zurückgetreten.

Die Note an Griechenland.
Athen,  12. Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel .i

Meldung der Agence Havas : Die Untersuchung des At¬
tentats wird tatkräftig fortgesetzt. Die an Zaimis über¬
reichte Verbalnote, die die Forderungen der Entente ent¬
hält, war nicht in dien Form eines Ultimatums gekleidet,
aber trotzdem sehr kategorisch. Die Gesandten sind von der
Aufrichtigkeit Zaimis,' überzeugt, dem sie von der Gefähr¬
lichkeit der geheimen Organisationen Mitteilung gemacht
haben, die der Kontrolle der Regierung entgehen und eine
Lage schaffen, aus der anarchische Zustände hervorgehen.
Die Tatsache, daß Bünde eine Gefahr für die innere Lage
Griechenlands bedeuten, wurde der Regierung von dem
Vierverbande schon lange vor den Ereignissen der vergan¬
genen Nacht klargelegt. *

f Haag,  12. Sept sPrivat -Tel . Zens. Bln .j
Zu dem Angriff auf die französische Gesandtschaft in

Athen wird mitgeteilt: Da die griechischen Behörden Ruhe¬
störungen fürchteten, hatten sie 120 Soldaten in der Nähe
der französischen Gesandtschaft, aufgestellt. Der Umstand,
daß die Angreifer überraschend schnell und plötzlich vor¬
gingen, verhinderte ihre Festnahme. Die Offiziere und
Soldaten erhielten Gefängnisstrafen für ihre Nachlässigkeit.
Die griechische Regierung bewilligte auch alle weiteren For¬
derungen der Ententegesandten. Die griechischen Neser-
viftenbünde wurden nicht nur aufgelöst, sondern ihre Ver¬
sammlungsräume wurden geschloffen. Das Organ von Ve-
niselos warnt den französischen Gesandten davor, den Bür¬
gerkrieg in Griechenland heraufzubeschwören, während der
Erbfeind auf griechischem Boden stehe und während die
Wünsche der liberalen Partei sehr wohl in Erfüllung gehen
könnten. _

Auffällige Maffenverhaftung in Peters¬
burg.

Hamburg,  12. Sept. iPrivat -Tel. Zenf. Bln..j
Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet, nach der Pe¬

tersburger „Birschewija Wjedomosti": „Die Petersburger
Polizei umstellte unerwartet das Geschäftsgebäude der
„Großen Petersburger Handelsgesellschaft" und des Blattes
„Petrogradski Kooperator" und verhaftete nach fiebenstün-
diger Haussuchung 108 Personen,  darunter zufällig an¬
wesende angesehene Petersburger Geschäftsleute, die Direk¬
tion und sämtliche Angestellte der Genossenschaft unter der
Beschuldigung, bei der Ausfuhr verbotener Wa¬
ren nach Finnland  mifgewirkt zu haben. Der Vor¬
fall scheint auch nach Moskau überzugreifen, wo eine An¬
zahl Haussuchungen und Verhaftungen vorgenommen
wurde. Kurz darauf wurde von den Staatsbehörden jede
Ausfuhr von Waren aus der Stadt strengstens verboten.

Meinungsverschiedenheit zwischen
Schweden und England.

* Kopenhagen,  12. Sept . «Nichtamtl. Wolff-Tel .j
„National Tiöende" meldet aus Stockholm: Der letzte.

Notenaustausch zwischen Schweden und England wegen der
englischen Anhaltung der schwedischen Durchgangspost ist
gestern abend veröffentlicht worden. Daraus geht hervor,
daß England " von neuem Forderungen auf¬
gestellt hat , die von Schweden bereits im
J « li zurückgewiesen  wurden , nämlich, daß der .un¬
gehinderte Durchgang der englischen Postpakete durch
Schweben durchaus die Voraussetzung  für jede Ab¬
machung zwischen den beiden Ländern sein müsse.

„Aston Tidningen" erklärt , daß die amtliche Veröffent¬
lichung nicht zur Erörterung einlade, da die Angelegenheit
jetzt in eine Sackgasse geraten zu sein scheint, aus der sie
nicht leicht herausznbringen sei.

„Nya Dagligt Allehanda" betont, daß die englische For¬
derung zu einem Zeitpunkte erhoben werde, wo selbst Nord¬
amerika zu kräftigen Maßnahmen greifen mutz, um Eng¬
land zu veranlaffen, die Rechte der Neutralen zu achten.

„Aston Hladet" erinnert daran , daß Schweden bereits
am 24. Juli die englische Forderung zurückgewiesenhabe,
mit der Begründung , daß England volle Hand-
lungsfreiheit  fordere , Schweden dgher die
gleiche Freiheit  für sich in Anspruch nehmen müsse.
Das Blatt ist- der Ansicht, daß Schweden an diesem Stand-
punkte festhalten werde. _

MM « Mmi« -«WrIM Mrd« .
Wien,  12. Sept . lWolff-Tel .j

Amtlich wird verlantbart:
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Lage unverändert.

Heeressront des Generals der Kadallerie Erzherzog Karl.
In den Karpathen  dauern die Kämpfe an. Alle

Angriffe, die der Feind gegen «nferc Stellungen nördlich
des goldenen Bistritztales «nd im oberen Czermosztal rich¬
tete. blichen erfolglos. Sonst im Oftgalizie» keine Ereig.
niffe. *
Heeressrontd.Generalseldmarsaialls Prinz Leopoldv.Badern.

Am unteren Stochod versuchte  der Gegner-, mit
dichten Mafien nnsere Linien zudnrchbrechcn : er  wurde
unter sür ihn sch we r ste n B e r l « ste « a bg e w i e se n.

An den übrigen Frontteilen mäßiges Artillerieketzer.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Front zwischen dem Etsch - « nd Astachtal
wiederholte« die Italiener ihre Angriffe gegen den Ab¬
schnitt Monte Spil—Monte Majo,- sie wurden über- », un¬
ter empfindlichen Verlusten abgewiesen.

Im Küstenlande  hat die Arti«erietätigkeit im Ab¬
schnitt der Karsthochfläche zugenommen.

MMAr Kriegsschauplatz.
Bei de« k. «. k. Truppen keine Veränderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstahes,
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

*

Ereignisse zur Sec.
In der Nacht vom 11. anf den 12. September hat ei«

Flngzenggeschmader die Luftschiffhalle in Gesi,  Bahnan¬
lagen von Falconare  und Nbwehrbatterien von An¬
cona  angegriffen; in der Halle wnrden mehrere Volltref¬
fer erzielt. Die Flugzeuge wurde« von Abwehrbatterien
beschossen, kehrten jedoch alle unversehrt zurück.

Flottenkommaudo.

Russische Verluste.
Sofia,  12 . Sept . (T .-U.-Tel .j \

Laut Veröffentlichung des Kiewer Zentralbnreans ent¬
halte« die russischen Verlustlisten vom 1. J ««i bis 20. August
die Namen von 84 800 Offizieren « nd 885 008

Mann.  Von den Offizieren seien 18 000tot , darunter
28 Generale und 88 Regimentskommandeur^
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Die Vertreter der Mittelmächte endlich abgereist, j
Sofia , 12. Sept . (NichtW ^ Lolff-Tel.j

Meldung der' Bulgarischen Telegraphen -Agentur : Die
bulgarische Regierung ist benachrichtigt worden, baß die
Mitglieder der diplomatischenund konsularischenMissionen
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns , Bulgariens und der
Türkei in Bukarest, sowie die Mitglieder der betreffenden
Kolonien am Sonntag über Rußland abreisen sollten, um
in ihre Heimatländer zurückzukehren. Das Personal der
rumänischen Gesandtschaft in Konstantinopel ist hier einge-
troffcn und wird gleichzeitig mit jenem der hiesigen rumä¬
nischen Gesandtschaftauf einem ihr noch zu bezeichnenden
Wege von hier abreisen.

Stockholm,  12. Sept . (Privat -Tel . Zens. Bln .j
„Rußkoje Wjedomosti" meldet, daß der Extrazug der

Flüchtlinge aus Bukarest aus 12 komfortablen Wag:n, 3
Packwagen und einem Restaurationswagen bestand. Auf
Wunsch des deutschen Gesandten wurde für ihn ein Extra¬
wagen nicht beschafft. Er erhielt nur ein Extraabteil . Die
Passagierliste enthielt die Namen von 117 Deutschen und
83 Türken, die von der russischen Gesandtschaft visiert waren.
Ein Militäraufgebot sorgte dafür, daß keine Ausschreitun¬
gen vorkamen und die Abfahrt aus Jaffa ohne Schwierig¬
keiten vor sich ging. Dem Extrazug folgten 3 weitere Züge
mit Oesterreicher-Ungarn und Bulgaren in 30 Wagen.
Absichtlich wurde, trotz ihrer Proteste, der deutsche und der
türkische Gesandte in von einander getrennten Wagen vn-
tergcbracht. Auch einige Mitglieder der deutschen Gesell¬
schaft reisten ab. Zahlreiche Mitglieder des diplomatischen
Personals wurden zurückgehalten.

Schweizerische Geschäftsstelle in Bukarest errichtet.
Bern,  12. Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel.j

Der Bundesrat beschloß in seiner heutigen Sitzung in
Bukarest die Stelle eines schweizerischen Geschäftsträgers
zu errichten. _

Bulgarische Zeitungrstimmen.
Sofia,  12. Sept . fNichtamtl. Wolff-Tel.j

Meldung der Agence Bulgare . Die in der Dobrudscha
errungenen Siege werden von der ganzen Presse mit Be¬
geisterung ausgenommen. Das halbamtliche Blatt „Na-
rodni Prava " schreibt: Die Treulosigkeit und der Haß der
Rumänen erleiden heute in der Dobrudscha die verdiente
Züchtigung. Die Seele des bulgarischen Volkes ist begei¬
stert von der Tapferkeit seiner Truppen , die sich durch ihren
Heldenmut von dem Druck, der auf ihnen lastete, seitdem
Rumänien Bulgarien den Dolch in den Rücken gestoßen
hat, befreien. Rumänien muß jetzt seine Verräterei im
Jahre 1913 büßen. — Das zweite halbamtliche Blatt ..Echo
de Bulgarie " sagt: Die mächtige Faust des bulgarischen
Soldaten saust auf die Räuber unseres nationalen Besitzes,
auf die Urheber unserer Demütigung nach großen Siegen,
auf die Neider, die unsete Heimstätten und unseren unver¬
teidigten Boden schändeten, nieder. — Das Organ der de¬
mokratischen Bulgaren „Preporctz" erklärt : Das Rachege-
fühl , daS seit drei Jahren die Seele der Bulgaren erfüllt,
hat sich jäh entladen. Der Gedanke, daß der Genosse frü¬
herer Kriege, der heute unter rumänischem Joche seufzt,
nach ihnen ruft , wird den Marsch unserer Truppen be¬
schleunigen. Das Gefühl unserer in BukaM besudelten
Ehre wird ihnen Flügel leihen. — DaS Organ der Volks¬
partei „Mir " schreibt: Der Schneid unserer Truppen gegen
den neuen Feind ist bewunderungswürdig : er gilt nicht
bloß der Entfaltung kriegerischer Tapferkeit, nicht bloß dem
Durst nach neuen Siegen , neuem Ruhm, sondern er ent¬
springt insbesondere dem tiefen Verlangen nach Rache. —
Das Organ der radikalen Partei sieht in dem bulgarischen
Soldaten den Vollstrecker der göttlichen Gerechtigkeit. Alle
Blätter heben den Freudentaumel der Bevölkerung der
Dobrudscha hervor, die nach drei Jahren zum Mutterlandc
zurückkehrt. _ ■

Die Auszeichnung Enver Paschas.
Berlin,  12 . Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel.j

Die „Nordd. All«. Ztg." schreibt: Die Stellung des stell¬
vertretenden Oberbefehlshaber der türkischen Armee, Enver
Paschas, ä la suite des Gardefüsilierregiments wird in ganz
Deutschland als eine wohlverdiente Ehrung des jugendlichen^

ottomanischen Heerführers begrüßt werden. Es ist bekannt,
welch hervorragenden Anteil Enver Pascha in treuer Zu¬
sammenarbeit mit den führenden Männern des osmanischen
Reiches an dem Aufschwung des Landes genommen hat,
der sich in erster Linie in der Wiedererschaffung einer
militärischen Macht bekundet. In wenigen Jahren wurde
das türkische Heer zu einer Schlagfertigkeit entwickelt, die
die Feinde ln empfindlicher Weise zu spüren bekamen.
Gallipoli und Kut-el-Amara sind die weitest sichtbaren, aber
nicht einzigen Wahrzeichen der wiedererrungenen Geltung
der Türkei . Ihre Wirkung reicht bis zum Suezkanal, nach
Südwest-Arabien, bis Persien hinein und in das Kaukasus¬
gebiet. Neuerdings kämpfen osmanische Truppen auch in
Galizien und in Rumänien in treuer Waffenbrüderschaft
mit den Verbündeten. Enver Pascha kann mit berechtigtem
Stolz auf seine bisherigen Errungenschaften blicken, für die
er sich mit hervorragenden Geistesgaben und dem großen
Schwung seines Temperaments einsetzte. In der kaiser¬
lichen Anerkennung, die ihm durch die militärische Aus¬
zeichnung zuteil wurde, findet zugleich die hohe =
schätzung ihren Ausdruck, die Enver Pascha in Deutschland
allgemein genießt. _

Gras Zeptycky in russischer Gefangenschaft
gestorben.

Posen,  12 . Sept . (Privat -Tel . Zeus. Bln .j
Polnischen Blättern zufolge ist der als Geisel ver¬

schleppte Lemberger Metropolit,  Graf Zeptycky,
gestorben. _

Ein Manzrat in Petersburg.
Kopenhagen,  12 . Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel .j

Nach einer Meldung der „National - Tidende" aus
Petersburg  ist vor einiger Zeit ein Finanzrat errichtet
worden, der die wirtschaftliche und finanzielle Politik Ruß¬
lands gemeinsam mit der Regierung leiten soll. Seine
Tätigkeit erstreckt sich auf den äußeren Handel, das aus¬
ländische Kapital in Rußland , >die Entwicklung der Ver¬
kehrsmittel, der Landwirtschaft und Industrie , Regelung
des Binnenhandels , Ausnutzung 4er Naturschätze des Lan¬
des und Bearbeitung aller wirtschaftspolitischenAngelegen¬
heiten. _

Antimüttaristische Verschwörung in Italien.
Lugano,  12 . Sept . (Privat -Tel ., Zens. Bln .j

In Rom hielt die Polizei in einer sozialistischen
Druckerei eine Haussuchung ab, bei der sie 36 000 Friedens¬
manifeste konfiszierte. Eine Anzahl von Sozialisten wurd.e
verhaftet. Die Polizei will eine große antimilitaristiichc
Verschwörung aufgeöeckt haben, die angeblich von >den Mit-
telmächteu begünstigt und unterstützt wird.

Neue englische Rekrutierung.
A m ste r d a m, 12. Sept . (Privat -Tel . Zens. Bln .j

Aus guter Quelle erfährt der „Lok.-Anz.̂ daß das eng¬
lische Kriegsamt eine weitere Million Männer zur Fahne
rufen wird. Dies bedeutet, daß man auf die alte List zu¬
rückgreifen wird und die Männer , die für den Auslands¬
dienst untauglich erklärt wurden , jetzt zur Auslandsvertei-
digung herangezogen werden unb weiter , daß die Alters¬
grenze von 11 auf 43 Jahre gebracht werden soll.

Drückeberger in London.
Haag,  12 . Sept . (Privattel ., Zens. .Bln .j

In London werden täglich hunderte von Personen in
den Straßen Theatern und Gasthäusern festgehalten, um
sich über ihr militärisches Verhältnis auszuweisen. „Cen-
tral -News" kündigt für diese Woche noch umfangreiche Ver¬
haftungen an, besonders bei den Nennen zu Newmarket.

Mgerangriffe aus Rottweij und Saarburs.
Berlin,  12 . Sept . (NiMamtl . Wolff-Tel .j

Am 9. September erschien ein feindlicher Flieger , der
sich anscheinend verirrt hatte, iudex Gegend von R o ttw ei l
und warf 3 Bomben ab, die ohne Schaden anzurichten, auf
unbebautes Land fielen. Ebenso erfolglos blich ein am
16. September unternommener Angriff mehrerer Flugzeuge
auf die militärisch bedeutungslose Stadt Saarburg.

Pour Je m£rite.
Dem „Reichsanzeiger" zufolge ist dem Generaloberst

von Heeringen.  Oberbefehlshaber der Küstenverteidi¬
gung, das Eichenlaub zum Orden „Pour le msrite", beur
General der Artillerie z. D. v. Schuber  t, Oberbefehls¬
haber einer Armee, der Orden „Pour le msrite" verliehe«
worden.

Norwegens Neutralität.
Berlin,  12. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

- Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: Der norwegische Ge¬
sandte hat hier im Aufträge seiner Regierung die Neutra¬
litätserklärung Norwegens erneut bestätigt.

*

Es ist zu wünschen, daß auch Norwegens Presse sich etwas
neutraler verhalte als bisher . Der deutschfeindliche Ton.
den manche norwegische Blätter des öfteren anzuschlagen
belieben, kann auf die Dauer von uns nicht mehr mit vor¬
nehmem Achselzucken abgetan werden.

Der Seekrieg.
London,  12. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Lloyd meldet: Der Dampfer „Lyderham" aus Bergen

ist gesunken̂ Die Besatzung ist in Sicherheit.

Der Ausstand aus den Sunda-Inseln.
A m st e r ö a m, 12. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Wie dasselbe Blatt meldet, ereigneten sich in Mittel.
September : Eine Patrouille tötete in Dj ambi  18 Aufstän¬
dische und nahm 4l  gefangen . Die Aufständischen versuch¬
ten die Garnison von Telok Pandjang (?) ins freie
Feld zu locken und den Platz zu besetzen. Der Anschlag
mißglückte. In allen anderen Distrikten herrscht Ruhe.

Wie dasselbe Blatt meldet, ereignete sich in Mittel-
java  in der Nacht zum Sonntag sehr heftige Erder-
schü t t e r u n g e n. Der Schaden ist bedeutend.

Der elsatz-lothringischen Staatsangehörigkeit
verlustig.

Auf Grund des 8 27 des Reichs- und Staatsangehörig-
keitsgesetzes vom 22. 7. 1913 werden ihrer elsaß-lothringi¬
schen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt, weil sie den
vom Kaiser erlassenen Aufforderungen der Deutschen im
Ausland zur Rückkehr vom 3. 8. 14 (Reichs-Gesetzbl. <B. 323)
und 15. 8. 14 (Reichs-Gesetzbl. S . 385) keine Folge geleistet

am 5. 3. 1877 in Dornbach geborene Rechtsanwalt
Johann Alfred Eisenzimmer,  früher wohnhaft tn
Mülhausen, .

2. dev am 28. 7. 1871 in Straßburg geborene Goldschmied.
Karl Holl,  früher wohnhaft in Straßburg.

3. der am 9. 3. 1878 in Sulz geborene Rechtsanwalt Dr.
Josef Rieb er,  früher wohnhaft in Mülhausen,

4. der am 3. 1. 1881 in Mülhausen geborene Bauunter¬
nehmer Arthur Roos,  früher wohnhaft in Mulhausen.

5. der am 28. 9. 1879 in Mülhausen geborene Bauunter¬
nehmer Auaust Roos .. früher wohnhaft in Mülhausen,

6 der am 14. 6. 1864 in Weißenburg geborene Maler¬
meister August Spinner,  früher wohnhaft m Wüißen-
^ 7'. der am 21. 8. 1876 in Stratzburg geborene, im Dis-
ziplinarverfahren aus dem Amte als Landrichter entlaßent
Alfred Weil,  früher wohnhaft in Metz.

8. der am 17. 9. 1882 zu Straßbur « geborene Schrift¬
steller Dr . jur . Georg W e i l l, früher wohnhaft in >Ltraß-
ßUrS9. &er fam 16. August 1869 in Gebweiler geborene Dr.
Peter Bücher,  zuletzt wohnhaft in Straßburg,

16. der am 16. Mai 1872 in Ballmres , Landkreis Metz,
geborene Johann Peter Jean,  früher wohnhaft rn Bal¬
lteres ö-a^Mbtẑ ^ hruar 1873 in Colmar geborene Kunst¬
maler und Zeichner Johann Jakob Leo Waltz , früher

wohnhaft,NaColma^ ni lg7g ^ gj tü(,fjnufeu  geborene Ver¬
leger Heinrich Ludwig Constantin Zislin,  früher wohn¬
haft in Mülhausen.

Oie den weg bereiten.
Ein Zeitroman von Anny Wothe.

(39. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright 1916, by Anny Wothe -Mahn , Leipzig.

Mit wankenden Schritten mühte sich der Landrat vor¬
wärts : all seine Jugendlichkeit und Frische, die ihn immer
vor Gleichaltrigen ausgezeichnet hatten, war dahin, als sei
er plötzlich uralt geworden. ^

Im Lazarett wurde ihm der Bescheid, der Stabsarzt sei
für niemand zu sprechen.

„So werde ich warten," antwortete der Landrat in
einem Tone, der keinen Widerspruch duldete.

Der Sanitäter führte ihn dann auch ohne weiteres in
Fröbings Zimmer.

Da saß nun Hinrich Dahlgren und wartete . Die
Minuten dehnten sich ihm zu Stunden . Endlich, endlich
trat der Stabsarzt ein. Noch in seinem weißen Operations¬
kittel, streckte er — wie es Hinrich Dahlgren schien— ihm
in leichter Verlegenheit die Hand entgegen.

„Verzeihen Sie , Herr Landrat , daß ich Sie warten ließ,
aber ich habe im Augenblick alle Hände voll zu tun , da so
viele Neuaufnahmen zu besorgen sind."

„Klaus?" konnte der geängstigte Vater stur hervor¬
bringen.

Hennecke Frödings Mienen verdunkelten sich.
„Er hatte in der Nacht arges Fieber , der arme Junge.

Unaufhörlich hat er das Flaggenlied gesungen, mit dem er
und seine Kameraden, wie er wähnt , in deu Tod gingen,
und Hurra gerufen. Mer jetzt ist es besser."

„Ist er bei Bewußtsein?"
„Zeitweilig. Jedenfalls müsien wir jede Aufregung von

ihm fernhalten." . . . .
„Doktor — die Wahrheit : muß mir auch dreier Junge

sterben?"
Hennecke Fröding behielt seinen undurchdringlichen

Ernst gegenüber der Erregung des Landrats.
„Bei Gott ist kein Ding unmöglich, Herr Landrat. Tie

Verwundung ist sehr schwer. Mit Bestimmtheit werde ich
mich erst in einigen Tagen äußern können. Wie gesagt,

wenn keine Komplikationen eintreten, hoffe ich, Klaus durch-
zubringen. Es wird dabei alles auf die Pflege ankommen.
Das geringste Versehen, die kleinste Nachlässigkeit kann alles

.vernichten."
„Wer pflegt ihn, Doktor? Kann nicht Tordes oder

Oda?"
.Hennecke Fröding schüttelte fast heftig den Kopf.
„Nein, er ist in den besten Händen."
„Kann ich Klaus sehen?"
Wie die herrischen Äugen des Landrats bitten konnten.
Der Stabsarzt zögerte; dann sagte er:
„Wenn Sie mir versprechen, nicht mit ihm zu reden

und dem Verwundeten keine Aufregungen zu bereiten, so
kommen Sie ."

„Alles, alles verspreche ich Ihnen , Doktor, nur lassen
Sie mich meinen armen Jungen sehen'

Hennecke Fröding ging mit langsamen Schritten voran.
Wenn der Versuch mißlang? Zögernd nur öffnete er

die Tür . .
Sie traten in einen mächtig großen Borraum , der wohl

der Pflegerin des Kranken zum Aufenthalt diente.
Er war leer.
„Wer pflegt den Jungen ?" fragte der Landrat nochmals

erregt, denn eine Möglichkeit stieg plötzlich in ihm auf, hie
ihm siedend das Blut durch die Adern jagte.

„Die, welche das größere Anrecht an ihn hat," ant¬
wortete der Stabsarzt kurz, indem er die Tür zum Kran¬
kenzimmer öffnete.

Der Landrat mußte an sich halten, um nicht laut auf-
zuschreicn, aber, da sah er schon das schmale Bett mit seinem
Jungen darin. Wie ein Toter lag Klaus , den ganzen Kopf
in weißen Verbänden, nur das braune, jetzt ganz hagere
Gesicht war bis zu den Augen frei, die geschlossen waren.

Und neben dem Bett b->ck anfgerishtzi stand eine Frau
in dunkler Tracht mit der Schwesternhaub'e auf dem weißen
Haar und sah Hinrich Dahlgren mit gar seltsamen Augen
an Eine einzige herrische Bewegung des Landrats wollte
die Frau fortweisen, aber Schwester Heilwig richtete sich
nur noch höher empor und ihre Hand ^egte sich, als wolle
sie Besitz von ihm ergreifen , auf die Stirn des Kranken.
Dann schritt sie. ohne den Landrat mit einem Blick zu strei¬
fen, zur Tür hinaus.

Und Hinrich Dahlgren fühlte zum ersten Male nach
zwanzig Jahren , daß er die Frau nicht fortschrcken durfte,
die zu ihrem sterbenden Kinde kam. Aber er hadert
seinem eigenen Empfinden. Zornbebend matz er‘
Stabsarzt der leise lächelte, ein gutes, und doch überlegenes
Lächeln, indem er stumm auf den Kranken wres.

Da verrauchte des Lanörats Zorn Auf den Futz'E
trat er an das Bett seines Sohnes . Liebevoll faßte er du
magere, so tapfere Jungenhanb , und ein brennender Tropf
fiel aus seinem Auge darauf herab.

Der Verwundete lag unbeweglich.
„Wir haben ihm Morphium gegeben, flüsterte oer

Stabsarzt dem besorgten Vater zu. der sich herabgevena
hatte, auf den Atem seines Kindes lauschend, „er wrrd nan
wenigstens ein paar Stunden Ruhe haben. Kommen
jetzt, lieber Herr Landrat . und verzeihen, Sie nur wen,
ich etwas getan habe, was Ihnen entgegen ist. Hi" 6" *
mir vor allem die Pflicht des Arztes und die der Mensty-
l' chkeit." „ , .

Er ging dem Landrat voran aus dem Krankenzimmer.
Als Hinrich Dahlgren in das Vorzimmer trat , war oex
Stabsarzt schon verschwunden, aber am Fenster stand ruy v
und ernst Schwester Heilwig. it

Sie drehte sich beim Eintritt des LaMdrats, der m»
zitternder Hand die Tür zum Krankenzimmer Motz, lang¬
sam um, dann trat sie mit kurzem, raschem Schritt

^ „Ich habe dir kampflos den toten Sohn gebracht, Hinr'S
Dahlgren, " sagte sie mit fester Stimme, „und bin lurua
das Dunkel gekehrt! Um «den noch lebenden hier aber kämm
ich! Ich habe deine Bewegung vorhin, dort an « tau
Schmerzenslager, wohl verstanden: aber ich gehe nicht.

Hinrich Dahlgren stieg das stürmische Blut heiß ins ^
sicht. Irgend etwas reizte ihn in dem Ton dieser ck
bis zur maßlosen Wut. Wie konnte sie es wagen, ihm v
gegenüberzutreten , ihn anzureden?

„Es gibt ja Gott sei Dank noch Mittel unid Wege, n«
vor zudringlichen Belästigungen zu schützen," gab er so
herrscht als möglich zurück.

Ein leises Hohnlachen flog um Schwester
Mund.
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3ent GefreitenK. Hunbt.  der als Maschinenmeisterserer Druckerei tätig war, ist Sie badische silberne
BerLienst-Medaille am Bande der militärischen Karl Frie¬
drich-Verdienstmedaille für sein tapferes Bcrhalten in den
Begcsenkämpfen verliehen worden.

Die auf Station Limburg stationierten Zugschaffner
Johann Holl  II ., RudolphKrul er und Heinrich Seel
wurden im Felde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Die russische Zommerosfenfive \9\b.
II . Aus den Kämpfen um Baranowitschi.

Erster Abschnitt.
Aus dem großen Hauptquartier  wird uns ge¬

schrieben:
Anfang Juni hatte die russische Heeresleitung das

Gewicht ihrer Menschenmassen in Bewegung geatzt zu der
einheitlich geplanten, groß angelegten Offensive mit den
strategischen Zielen Baranowitschi—Kowel—Lemberg.

Während der Gang der Ereignisse den operativen
Schwerpunkt über die Gegend von Luck zunächst auf den
DurchbruchspunktKowel verlegte, ohne das politisch wich¬
tige Ziel Lemberg aus dem Auge zu lassen, entwickelten
sich auch an der Sschtschara- und Serwetsch-Front erbitterte
Kämpfe, deren nächstes Ziel der wichtige Eisenbahnknoten¬
punkt Baranowitschi war.

Die zunächst fortschreitende Offensive über Luck schlug
nach dem Einsetzen stärkerer deutscher Kräfte ein langsa¬
meres Tempo an und kam dann zum Stillstand . Um diesen
Zeitpunkt mag vielleicht für die russische Heeresleitung das
ursprüngliche Ziel Baranowitschi einem weiter gelegenen
Ziel gewichen sein: — etwa dem Gedanken eines strategi¬
schen Durchbruchs über  Baranowitschi in Richtung Brest
Litowsk gegen den Rücken der Heeresgruppe von Linsingen.
Unter dieser oder einer ähnlichen Annahme wäre die maß¬
lose Erbitterung der russischen Angriffe am Schis,hara-
und Serwetsch-Ufer, wäre der Einsatz so ungeheurer Opfer
gegen Baranowitschi leichter erklärlich.

Brandenburger , posencr und schlesische Truppen , sowie
österreichisch-ungarische Verbände halten unter General¬
oberst v. Woyrsch die Wacht an Sschtschara und Serwetsch.
Die Stellungen folgen im allgemeinen dem Laufe des Or-
ginski-Kanals , erreichen beim Wygonowskvje-Sec die
Sschtschara, durchqueren das Gelände östlich Baranowitschi-
Gorodischtsche und ziehen sich dann auf dein linken Ser-
wetschufer nach Norden hin.

Etwa Mitte Juni  setzte hier die russische Führung
den ersten großen Angriff im strategischen Zusammenhang
mit den Operationen im Gelände Luck—Kowel an.

Die Vorboten jeder großen Offensive trafen ein:
„Baranowitschi soll genommen werden"

— sagten Ueberläufer . Gefangene des Grenadierkorps er¬
zählten auch von einem Armeebefehl des Zaren , der den
Kampf Rußlands bis zum letzten Mann und die Eroberung
Warschaus ankündigte.

Am 18. Juni bricht das Unwetter los. Starkes Artil¬
leriefeuer setzt ein gegen unsere Stellungen im Gelände
von Stolowitschi und dehnt sich bald in nördlicher Richtung
auf die österreichisch-ungarischen Grüben aus . Bald liegt
der ganze Abschnitt Saqorje söstlich Stvlowitschis—Skro-
bowa söstlich Gorodischtschej unter heftigem Artilleriefeuer,
dem Tturmbotcn des Jnfantcrieangriffes.

Ueberläufer behaupten, der Feind wolle noch an dem¬
selben Tage angreifen, zwei Korps seien dicht hinter die
Front herangezogen. Rasendes Artilleriefeuer scheint ihre
Aussagen zu bestätigen. Auf unsere Gräben westlich Alassn
allein wirft der Gegner 12 000 Schuß. Nach etwa zivölf-
stündiger Artillerievorbereitung bricht der Angreifer gegen
Abend in mehreren Wellen über die Linie Kraschin— Woi-
kowitschi vor. Siebenmal treibt er seine Sturmwellen ge¬
gen die teilweise erheblich beschädigten Gräben vergeblich
an. Weder das zwölfstündige Trommelfeuer, noch sieben¬
maliger Angriff, noch seine Begleitung durch belgische
Panzerautomobile erschüttern das Selbstvertrauen des Ver¬
teidigers. Aus den zerschossenen Grtcheg werden die sieben
Sturmangriffe restlos abgeschlagen. Der deutschen Artil¬
lerie und den westlich des Kolöytschewo-Sees stehenden
österreichisch-ungarischen Batterien gebührt die Anerken¬
nung entscheidender Mitwirkung bei der Abwehr der An¬
griffe. In die unter schwersten Verlusten zurückflutendcn
lrussischens Grenadiere der 1. und 2. Grenadier -Division
feuert die russische Artillerie ihr Strafge¬
richt . Die Einnahme von Baranowitschi ist mißglückt.

Im Morgengrauen versucht der Russe sein Glück noch
einmal. Sein Vorgehen beiderseits der Bahn Krascbin—
Baranowitschi sowie bei Wygoda und Zirin gegen die Stel¬
lungen unserer Verbündeten bleibt erfolglos. Die russische
Artillerie mag am 13. und II . 0. gegen den ganzen Angriffs¬
abschnitt etwa 30 000 Schuß verfeuert haben. Sie beschädigte
unsere Gräben, sie zerstörte die mühsame Arbeit vieler
Monate — sie beugte aber nicht den Geist der Truppe : —
das beweisen etwa 6000 Tote und Verwundete, die der zu-
lückweichcnde Angreifer nach sieben vergeblichen Sturm¬
versuchen liegen lassen mußte. Ueberläufer gaben einige
Tage später die Verluste des Grenadierkorps auf 8000 bis
io000 Mann an. Den Grenadieren war der Angriffsbefehl
erst am Morgen des 13. Juni bekanntgegebcnworden. In
gedrückter Stimmung hatte ihn die Truppe ausgenommen.

Wiesbadener Zeitung

Die wußte, was ihr bevorstand. Sie hatte Erfahrung ge¬
sammelt in russischer AngriffSmcthode und deutschem Bcr-
teibigungsfeuer.

Ter völlige Zusammenbruch des Grenadierkorps hatte
seine eindrucksvolle Wirkung auf die russische Führung
wohl nicht verfehlt. Jedenfalls wurde ein für den 14. 6.
geplanter nochmaliger Maflcnangriff durch Gegenbefehl zu-
nächst aufgehoben. Einige Tage verhältnismäßiger Ruhe
traten ein.

Aus der weit der Kriegsgefangenen.
Briefstreik der Kriegsgefangenen in Ferryville?

Bon dem Lager Ferryville in Tunis sind auffallender¬
weise seit längerer Zeit direkte Nachrichten von den dort
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen ausgeblieben. In¬
folgedessen erkundigten sich viele besorgte Angehörige bei
den zuständigen Stellen, ob sich in diesem Lager etwa ein
Unglücksfall ereignet habe oder ob dort eine ansteckende
Krankheit ausgebrochen sei. Natürlich wurde auch >die Ver¬
mutung geäußert, das Lager sei aufgehoben worden. Wie
wir erfahren, ist das Lager Ferryville das einzige, das
gegenwärtig noch in Tunis besteht, während alle übrigen
ausgclöst worden sink. Noch neuerdings sollen kleinere Ab¬
teilungen aus anderen Lagern dorthin gebracht worden sein.
In Ferryville befanden sich am 1. Mai angeblich 610 Ge¬
fangene, am 1. August noch 884. Das Ausbleiben von Nach-
richten könnte zum teil durch die erfolgten Versetzungen
erklärt werden. Die noch«dort gebliebenen Gefangenen sind,
wie es heißt, in einen Vriefstreik getreten, um die öffent¬
liche Aufmerksamkeitauf ihre Lage zu lenken.

*

Das Kriegsgefangenenlager Dorchester.
Vor kurzem wurden 108 deutsche Kriegsgefangene von

dem Lager Torchester auf einen unbekannten Arbeitsplatz
verlegt. Der englische Lagerkommandant erließ einige Tage
später eine Bekanntmachung, wonach den Kreegsgefangencn
bei strenger Strafe verboten wurde, nach Hause mitzutetten,
daß das obengenannte Kommando nach Sturminster New¬
ton, nördlich Torchester, gekommen sei. Tie dort Arbeiten¬
den erhalten ihre sämtlichen Postsachen über Dorchester zu-
gesendet. Es sind in der Hauptsache Württembergcr^

kurze politische lla r̂ichten.
Zweite hessische Kammer.

Die Zweite hessische Kammer wurde gestern vormittag
in Tarmstadt mit einer patriotischen Ansprache des Präsi¬
denten Köhler eröffnet, in der er sich- über die Ereignisse
auf den Kriegsschauplätzen seit dev letzten Tagung und über
die gegenwärtige Kriegslage verbreitete. Zum ersten Punkt
der Tagesordnung hielt der Abgeordnete Tr . Osann eine
längere Rede über die fünfte Kriegsanleihe , in der er die
Gerüchte, daß die Regierung eine Zwangsanleihe beabsich¬
tige, mit Entrüstung zurückwies und hervorhob, daß nach
den bisherigen Zeichnungen ein gutes Ergebnis der Kriegs¬
anleihe zu erwarten sei. Finanzministcr Becker dankte dem
Vorredner und schloß sich seinen Ausführungen an. Sodann
wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetrcten.
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Stadtnachrichten.
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IplCriegsereignifte vor einem Jahre. j| |
13. September.

Feindliche Fliegerangriffe im Westen. — Deutsche Wasser¬
flugzeuge im Osten: rnssische Angriffe von den Oesterreichern

abgeschlagen.
Auf Trier , Mörchingen, Chateau-Salins und Tonau-

cschingen wurden feindliche Fliegerangriffe gemacht, durch
welche einige Personen getötet und verletzt wurden : eines
der über Trier erschienenen Flugzeuge wurde heruntergc-
schossen. — Im Osten ging es zwischen der Düna und Wi-
lija unter Kämpfen rüstig vorwärts , viele Gefangene wur¬
den gemacht, ebenso machte der Angriff bei Olita Fort¬
schritte. Deutsche Wasserflugzeuge machten einen Angriff
auf russische Seestrcitkräfte im Rigaischen Meerbusen und
auf Riqa-Dünamünde : an 6 verschiedenen Stellen konnten
Erfolge, zum Teil erheblicher Natur , wie der Brand einer
Werft, festgestellt werden. In Wolhynien hielten die Oester-
reicher gegenüber den russischen Angriffen, die mit neuen
frischen Truppen erfolgten, tapfer stand: überall wurde
der Feind unter großen Verlusten zurückgeworfen. — Auf
dem italienischen Kriegsschauplatz wurden Angriffe bei
Plava und südlich von Schluöerbach abgewiesen. — Die
Türken machten bei Anafarta und Arri Burnu erfolgreiche
Neberfülle und zerstreuten feindliche Truppenansammlungcn
und Verproviantierungskolonnen.

Die nächste Stadtverordnetensitzuug findet am Freitag,
den 16. Sept., nachmittags 4 Uhr, mit folgender Tages¬
ordnung  statt : 1. Beteiligung der Stadt Wiesbaden an
der fünften Kriegsanleihe. Ber . Fin .-A. 2. aj Erhöhung
der Kriegsunterstützungssätze, b) Teuerungszulagen . Ber.
Fin .-A. 3. Ortsstatut gegen die Verunstaltung der Stadt
Wiesbaden. Ber. Bau-A. 4. Wahl eines Mitgliedes des
Hypotheken-Einigunasamtes . Ber . Wahl-A. 5. Neuwahl
eines stellvertretenden Mitgliedes der Einkvmmenstcner-
Voreinschätzungskommission. Ber . Wahl-A. 6. Neuwahl
eines Schiedsmannes für dest 3. Bezirk. Ber . Wahl-A. 7.
Wahl eines Vertreters in den Kreisvorstanö der Nass.
Lehrer-Witwen- und Waisenkasse. Ber . Wahl-A.

Der hessen-nassanische Gabelsberger Stenographcnver-
band und die EinhcitSstcnographie. Auf dem jüngst in
Frankfurt abgehaltenen 37. Berbandstag faßte der hesscn-
nassauischc sMain-Rheingauj-Berband Gabelsberger Ste¬
nographen folgenden Entschluß: „Der hessen-nassanische Ver¬
band steht nach wie vor auf dem Standpunkt, , wonach er cs
für unerläßlich hält , daß der Entwurf zur Ein'heitssteno-
graphie nach endgültiger Fertigstellung durch den 28er
Ausschuß und vor Einreichung an die Regierungen der
GabelsbergerschenSchule bekanntgegebcn wird, damit diese
Stellung dazu nehmen kann. Der Verband verlangt , daß
der Bundesvorstand entschieden für die baldige Bekanntgabe
des Entwurfs cintritt . Getreu dem unsterblichen Meister
Gäbelsberger, für dessen Schöpfung der Verband nahezu
40 Jahre unablässig eingetreten ist. wird er niemals
mit einem Einheitssystem sich ei  n v e r sta n d e n
erklären, das auch nur in e in e in w e sc n t li ch eit B c-
sta n d t e i l c von dem erprobten Gäbelsberger-
schen abweicht.  Ter bayerischen Staatsregierung spricht
der Verband für ihr erneut zum Ausdruck gebrachtes treues
Festhalten an dem unübertroffenen Werk des Erfinders
Ser deutschen Stenographie den wärmsten Dank aus ."

Erwischt wurden am Dienstag morgen von einem
Feldschützen zwei Spitzbuben, als sie mitten in der Arbeit
waren, ans einem fremden Kartoffelacker zu ernten, was
itc nicht gesät. Etwa 8 Kartoffelsäcke hatten sie schon voll,
die sie unter Bewachung des Feldschützen in die Stabt fah¬
ren und dem Akziscamt ablicfcrn mußten. Tic gerichtliche
Strafe wird selbstverständlich nicht ansbleiben.

Kurhaus» Theater, vereine , Vorträge usw.
Rhein - und T a u n n s - K l u b Wiesbaden  iE.

B.j. Am kvmmcndcu Donnerstag , den 14. Sept ., findet in
der Wochenzusammenkunftim Ktublvkal Turngesellschaft
eine Vorbesprechung über die Ausführung der̂ S. Haupt¬
wanderung  nach dem F c l d b c r g, die am Sonntag , den
24. Sept., stattfinden soll, statt. Um zahlreiches Erscheinen
der Wandcrfreunbe wird ersucht.

Hamburger Theaterbrief. Aus Hamburg  10 . Sept .,
schreibt unser M, L.-Mitarbeitcr : Gerhart Hauptmann sollte
die Freude haben, den ersten schönen Erfolg mit seinem
Lustspiel „Die Jungfern vom Bischofsberg"  im
Hamburger Deutschen Schauspielhaus zu erleben. Man
nahm gern die (Gelegenheit wahr , ihn stürmisch üervorzu-
rufen und ihn nach Verdienst zu feiern , obschon das Lust¬
spiel an sich nicht den Anlaß dazu bot. Es wurde von Hrn.
Geheimrat Grube mit aller Liebe und Sorgfalt vorbereitet
und von den Darstellern sehr gut wiedergegeben. — Einen
neuen Weg hat Dir . Röbbeling im Thalia -Theater eingc-
schlageü mit der Einführung des künstlerischen Tanzes , der
als Präludium gleichsam der Abendaufführung ab und zu
vorangehcn soll. Der erste Versuch war ein sehr gut ge¬
lungener, da Gertrud Falke dafür gewonnen war . Mit
ihrer rhythmisch-poetischen Kunst verkörperte sic keusch und

Wer am tz . Febniar
98 Mark hat kann und muß jetzt-106 Mark Kriegsanleihe zeichnen.

Denke keiner:auf meine 100 Mark kommt es nicht an!
Oie Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen—
es müssen auch die Massen der Soldaten dabei fein.
Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Postanstalt, Lebens-

Versicherungsanstalt oder Kreditgenossenschaft.



Seite 4 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 13. September 1918

geistvoll Schuberts »Rosamunde « und mit ihrer Schwester
Ursula und Lisa Hart die „Pavillons " von Schumann . Ev
folgte dann als Neuheit das Lustspiel »Die Hausdame
von Erich Hastrup , übersetzt von @. Magnus , ein mehr po,-
senartiges , aber durch Witz und Anmut amüsantes Buhnen-
werk . Seine literarischen Werte sind nicht bedeutend , aber
es verbreitet eine heitere und angenehme Stimmung und
man lacht viel und gern , ungeachtet der Unglaubwurdigkerten,
die in der kleinen Handlung enthalten sind . Man darf der
»Hausdame " eine längere Dauer und einen Kaiienerfvln
prophezeien . _

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Monopol -Lichtspiele , Wilhelmstraße . Ein besonders gewähl¬

tes Programm kommt bis Freitag einschl. zur Vorführung.
Außer der Vorführung moderner Tänze durch ein Berufstanzer-
paar aus dem Berliner : Palais de dancc in dem luftigen Bild:
»Ein Tanz -Turnier " wurde der vollendet schone vbantastnche
Film : „Die Wunderlamve des Hradschin " erworben , welchem
mit Reckt allseitig ein Aufsehen erregender Erfolg zu teil ward.
Selten schöne Bilder aus dem alten Prag zeichnen außerdem
dielen hochkiinstleriscken Film aus . Nene Harzbilder vervoll¬
ständigen das Programm , sowie ein Blumen -Fdyll.

Nassau uud Nachbargebiete.
e. Rieder -Walluf . 12. Sept . Rheinführc.  Die seit¬

her von einem Privatunternehmer betriebene Rheinfuhrc
Rieder -Walluf —Budenheim ist in die Regie der Gemeinde¬
verwaltungen der beiden Orte übergegangen.

i Mainz , 12. Sept . Vorsicht i st die Mutter der
Por ' zell an - ,. Figuren " ! Durch die Schwierigkeiten,
die sich der Wiedererlangung der jüngst rm „Kurfur,tuchen
Schloß « gestohlenen Porzellanfiguren entgegenstelltcn , wer¬
den jetzt die Wertgegenstände der städtischen Sammlungen
photographiert . .

Gericht und Rechtsprechung.
re . Schösseugcricht . Wiesbaden,  12 . e- ept . Ein

Trick der Händler in Bezug auf Preistreibereien besteht
darin , Latz sie den Produzenten die Höchstpreise ans Rech-
nnnq setzen lassen , dann aber ein erkleckliches Draufgeld
a ?s Trinkgeld zahlen . Der Milchhändler Emil W . in W -es-
baden versuchte auf diese Averse von der ^ cllchhandlerm
R . aus Anringen , die täglich W Liter an eure <rre »b-a.öener
Molkerei liefert , Milch zu erhalten . Er riet ihr , den 'vochit-
vrcis von 21 Pfg . für den Liter auf die Rechnung z» schrei¬
ben und iveiter sür jede Kanne ->0 Pfg - Draufgeld su
len . Das machte für den Liter 2 Pfg . mehr als der Höchst¬
preis . Die Schöffen erblickten darin eine lkeberickre ung
der Höchstpreise und verurteilten den W . zu fünfzig Mark
Geldstrafe — Wegen Milchpantschcrei hatten sich jne Ehe¬
leute Wilhelm S . in Bierstadt zu verantworten , -- -e führ¬
ten einer dortigen Landwirtin , deren Ehemann im «selöc

steht , die Milchwirtschaft . Die von L . und Frau an eine
Milchhändlerin gelieferte Milch enthielt nach dem Gutach¬
ten des Sachverständigen 10—12 Prozent Brunnenwasser.
Wegen dieser Taufe nahmen die Schöffen das Ehepaar in
eine Geldstrafe von je einhundert Mark.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 12. Sept . Die Tendenz

ivar fest. Lebhafte Umsätze wurden besonders in Rottweller
Pulver , Rheinisch -Westfälische Sprengstoff und Dynamit
erzielt , ferner fanden Lorwe , Deutsche Waffen und Rhein-
metall Beachtung . Die Autowerte Daimler , Benz und
Horch waren ebenfalls höher . Am Montanaktienmarkle
waren die vberschlesischen Werte sOberbedarf und Caro fest.
Phönix und Bochumer gingen bei recht lebhaften Umsätzen
ziemlich stark in die Höhe . Unter den Nebenwerten des
M 'ontangebiets waren besonders höher .lliebect Montan
und Rositzer Braunkohlen , ferner Witten .er Gutz , ^ auch-
hammer , Thale , van der Zypenhütten , sowie einige Mamn-
nenwei 'te , wie Llnke -Hofinanii , (̂ henint ^ er ^ inlni ^rrnann,
Leipziger Werkzeug Pittler , Kronprinz Metall und Hugo
Schneider . Kauflust zeigte sich ferner für Aluminium , oa-
aegen gingen Drahtwerke Langendreer scharf zuruck . Auch
Westfälische Stahlwerke lagen schwächer . Recht ruhig ging
es am Markte der Schiffahrtswerte zu , nur Hambura -Ame-
rika -Linie konnten etwas anzjehen . Bremer Vulkan waren
gesucht . Unter den chemischen Werten zogen Hornungen be¬
trächtlich an . Auch Chemische Zeitz waren hoher , Unter
den elektrischen Werten waren Bergmann und Auer leb¬
haft gesucht . Zu erwähnen ist noch , datz^ eut,che Erdöl und
Steaua Romana gut behauptet waren , Deutsche Kali zogen
an . Am Rentenmarkt waren die einheimischen und öster¬
reichischen Renten ziemlich fest . Tägliches . Geld 4 Proz.
und darunter , Privatdiskont unverändert 4% Proz.

Berliner Produktenmarkt vom 12. Sept . Begehrt waren
Futtermittel und es wurden kleine Posten von Eriatzit 0ffen
zu gestrigen Preisen gehandelt - Kraftfuttermittel kaum er¬
hältlich . Neuer Hafer für Nährmittelfabriken mar reichlich
vorhanden , Umsätze fanden jedoch nicht stäkt , da die notigen
Bezugsscheine immer noch fehlten . Für -saatartike ! ist we¬
nig Anteresse . Am Frühmarkt blieben die ;m Warenhandel
ermittelten Preise unverändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 12. Sept . Montan - und
einzelne Nüstnngspapiere bewegten sich empor . Begünstigt
waren besonders Phönix , Bochumer , Bismarähutte Vor.
Köln -Rottweilcr Pulver , Hamburger Dynamit . Leichte Be¬
festigungen erzielten Harpen , Caro , Oberbedarf , Fahrzeug
Eisenach , K lener usiv . Bankaktien blieben behauptet . Eine
mäßige Abschwüchung erfuhren Paket und Lloyd , auch che¬
mische Werte waren ein wenig gedrückt , besonders Lckcioe-
anstalt . Für Elektrvaktien war günstige Grundtendenz zu
beobachten unter Bevorzugung von Bergmann und A . E . G.
Etwas höhere Preise erzielten Zellstoff Waldhof . Lbio-nche
Uhren , Hirsch Kupfer , Munscheid . Heddernheimer Kupfer,
während Reiniger , Gebbert u . Schall aiigeboten waren.
Fest hielten sich üsterr .-ungar . Renten , Japaner , Russen

dagegen waren Rumänrer und Serben eher schwächer
Privatdiskont ca . 4% Proz . j 's,

Berlin , 12 Septbr, Devisenmarkt. Telegraphische Ansaahlansen11. Septbr. 1916 12. Septbr. lg,,
Geld Briei GeldGold
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Dänemark . . . —
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Norwegen . . *.
Schweiz . .
Oesterreich-Ungarn. .
Bulgarien . ..

3tt der Aufsichtsratssitzung der Norddeutschen CreLst-
anstalt Königsberg i . Pr . wurde der Halbiahrsabschlutz vor-
qelegt Es wurde mitgeteilt , datz die Geschäfte auch weiter¬
hin eine befriedigende Entwicklung genommen haben und
dev Abschluß dementsprechend günstige Gewinnziffern auf-
weite.

Ein Wirtschaftsausschub der Dentsche « Textilvercde-
lnngsindustrie wurde am 0. September in Berlin von bis¬
her ' 28 Fachverbänden der deutschen Textilausrustungs-
inbnstrien aegründet . zwecks einer zentralisierten ->ertre=
«L her wirtschaftlichen Interessen dieser großes und viel-tung der wirtschaftlichen Interessen dieser gro .

festigen Jnduttriekreisc . zunächst namentlich ZM Rahmen
der Kriegswirtschaft . Die Leitung wurde Tschi - rschky-Tiis
seldorf , Ehrenstratze 20, übertragen.

Unterricht.
Calw . 9. September 1916. Bei der soeben beendeten Herbst-

viüfung für Einjährig -Freiwillige hatten wieder 19 Zöglinge
der Spöbrer 'schen Höheren Handelsschule Calw den gewünschten
Erfolg . _

Geschäftliche Mitteilungen.
Gasgefüllte Wotan -Lampen sind eine neue Erscheinung auf

öcm Gebiete der elektrischen Beleuchtung . Urivriinglich für nur
große Lickteinbeiten hergestellt . als Halbwatt -Lamven bekannt,
gewinnen sie jetzt in kleineren Lichtstärken eme immer allge¬
meinere Bedeutung für die elektrische Beleuchtung von Wohn-
nnö anderen Jnnenräuinen . Eine durch btc Elektrizitätswerk
und Installateure verbreitete kleine , erläuternde Schrift der
Siomens -Schuckertwerke gibt Aufschlnn über die Entwicklwi«
der Gliiblamve von der Edisoi,scheu Kohlcfaden -Lampe bis zur
Wotan - ,,tt «-Lamve , die in Größen von So—100 Watt als eine
im Gebrauch billige , ergiebige Lichtauelle enivfohlen wird . j

Waflerständc am 12. Sept . Huningen 2/27, Kehl 3.10,
Mannheim 4.14, Mainz 1.12, Bingen 2.2o, Rhemgau 2M,
Straßburg 8.08, Koblenz 2.58, Köln 2.65, Konstanz 4.25 Meter.

Schrtftleitung: Bernhard  G r o ! h u S.
Verantwortlich fttr deutsche und auswärtige
fiir Kunst, Wissenschaft. UnierhalinngS- und oottSwirlschLsilichen^ Teil.
B (S Eilender  g er;  für Stadt » und Landnachrichten, Gericht mid
Zpor't -V D " eVel ; für die Anzeigen: Carl NSstel:  sämtlich 1°v ‘ Wiesbaden.
Druck u. 23er!«, bei Wiesbadener Verlags - An  st alt ®. m .-b. H,

fln die Bewohner Wiesbadens und Umgegend!
. . „-y >. i- rrr- , chV i- CV/wf-ivn

Wiederholt wendet sich das Note Kreuz mit gehört" abtt auch unsere Hilfe zur
Männer, Söhne und Brüder im harten Kampf da draußen m,̂ Felde . ) 6 > 6 ' ^ Anforderungen au das Rote Kreuz gestellt. Um angretche

WLL ÄÄ . A ** "«”■- *
braöen SojW«’ im  Selbe, fonbem lfonte  milhelfen, soweit es in feinen Klüften steht! SSS
SSE  ßtlfö tllt not Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen ^ h . . s

Hansfrauen nnd Männer, .Jung und Alt, wer es auch sei. nochmal̂ oxsfal' sowie °alte Kunst- und
Euere Restbestände von Alluminmm , Bler , Kapseln . Stanwl - ^ tN - Z , ^ ' cvh ^ Ecken noch vorfinden, wie alte Zrnkbadewannen , Zapf.

- SL »Mer >. M . mehr °»w°r.--d - i»

ÄL - i.'Ä.« üs "m«
Bezirks -Komitee

von Meister . Reaterungs -Präsident,
Wirk !. Geh . Ob .-Reg .-Rat.

vom Roten Kreuz Kreis -Komitee

Berlit . Dahm

Der Arbeits-Ausschuß:
L. .Hetz. Fos . R . A . Hupselb . F-rz . Mauritz.

Oberbürgermeister Glässing , Geb . Ober -Filtanzrat.
Kammerherr von Tchcnck , Poüzel -Prasident.

Krebs . Generalleutnant.
C . Philippi.

Statt besonderer Anzeige.

Heute verschied nach langem Leiden unsere
geliebte Mutter , Grossmutter , Toditer u . Sdiwester

Gegr . 1865. Telefon 265.

Vserdigmlgr-Anstalten
ii

Frau Oberförster HrÖfiiö
geb . BUsgen.

Albert KrÖnig, Forstbeflissener
u . Leutn . der Res ., z. Zt . i . Felde.

Marie Haenisch geb. Krönig
Stabsarzt Haenisch und 2 Enkel

Siegfried Krönig
Else Krönig
Emilie BUsgen geb. Bnderus
Emilie BUsgen
Dr. M. BUsgen, Professor an der

Forstakademie Hann .-Miinden
Martha BUsgen geb.voiiert.

Weilburg . den 11. September 1916.

i!.

Firma
Jfddlf Eimbartb

8 Ellenbogengasse 8.

Srötzter Lager in allen Arten
f)Olz= iitid

IHeta 11 =Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins L Feuerbestattung

ürauer
Drudifadien

I liefert In hunerSrlfl tauber unO |
I prelsmert flleBudiOrudierel 3er

fOiesbaSener
IÖerlags-Rnflalfb!

niholasltrage1>

Lieferant des
Deamten -Vereiiis . 2s

gekittet wirb: Glas. Marmor.^ Kn- tmeccnstände aller Art.
/Porzellan fenerfcst im Waller
Iialtbarl. Lnisenvla« 6 bei
D. Ulilman ». K7i

Blunienspenden undBesudie nadi dem Wunsche
der Verstorbenen dankend abgelehnt Die Beerdi¬
gung findet in aller Stille in Audensdimiede statt

GgmnasiHin und Keafprogpnasium
zu Oberlahnstein.

Das Winterhalbjahr beginnt am 14. September.
Oberlahnstein , den 1. August 1916. h . 351

Prof . Schlaadt , Gymnasial-Direktor.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Rödce,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . HERTZ
Langgasse 20 . Fernspr . 365 u . 6470-

Bekanntmachung.

auf den ersten
bis 1 Ubr nachmittags und auf den zweiten und vierten ^
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags , sestaeteŝ l.
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Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre
geschälte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit s» p
licher Verhandlung zu geben , haben Sie Königltchen o ^
Inspektoren des Regiert,ngs -Bezirks dafür — äußern ^
Bureaustuitdcn — noch besondere Sprechstunden eingeri «^ .̂ ^- nom vejonoere rLvrellisrunoi.li

Vinitag jeden Monats , von 11 Ubr vorim

icöen Monats , von v vis < um nuumunuu ». J .. fijniä1-
Zustäitdig für den Kreis Wiesbaden lStadtj ist 0'° -Bitstaitvia tur oen nreis Wievvuucu

Gewerbcinsvektion zu Wiesbaden , deren Geschäftsräume . £
selbst Adolfsallee Nr . 34. 3. befinden . F

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Polizei-Präsident, von Scken°-
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I nha l t.
1) Allgemeine Elektrizität « - Ges,

in Berlin,Schuldverschr .Serie IV
von 1900 und Serie V von 1906

2) Argentinische 5 % innere Gold
j Anleihe von 1907.

31 Argentinische 5%  innere Gold
Anleihe von 1909.

4) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864
a  Badische 31%  Eisenb .-ZKjlehen

von 1902 und 1904.
6>ßukarester 4%% Stadt -Anleihe

von 1895.
j) Bulgarische 5% steuerfreie

Staats-Gold-Anleihe von 1902,
g) Casseler Stadt -Schuldver-

j Schreibungen von 1893.
i 9) Erste Donau -Dampfschiffahrts-
1 Ges ., 4^ Gold-Prior. rObl. v. 1882,
jO) Florenzer 3%  Stadt -Anl . v. 1880,
11) Frankfurt a . M., 3%% Stadt -Anl,
12) Freiburger 10 Fr.-iiose von 1878.
13) Gesellschaft für elektrische
j ... Unternehmungen in Berlin
;= 4J Sehuldverschr . von 1898.
14) Hessen-Nassauisehe Rentenbr,
16) Japanische 44% Anleihe v. 1906' Serie I und II.
16) Kaiser Ferdinands - Nordbahn

4* Silber-Prior .-Anlehen v.1887
17) Lütticher 2X100J?r .-Lose v. 1897,
18) Mainzer Stadt -Sehuldverschr.

Lit. Q. von 1906 und 1908.
;19j Marokkanische 6%  steuerfreie

Staats-Anleihe von 1910.
20) Oesterreichisch - Ungarische

(Franz.)Staats -Eisenb .,3i;Prior .-
Obl. (altes Netz) Emission I—X,

21) OesterreichischeAUgem .Boden-
Credit - Anstalt , 3L Prämien-

- Sehuldverschr . I. Emission 1880,
22) Ottomanische steuerfreie 4 z

Consolidations -Anleihe v. 1890.
23) Portugiesische 3% unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902
Serie I und II.

24) Russische 3$ Staatsbahn -OBl.
III. Emission von 1881.

25) Schweizerische Centralbahn
Gesellschaft , i%  Obi . von 1876,

26) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

27) Union, Aktien -Ges. für Bergbau,
Eisen- und Stahl -Industrie zu

* Dortmund , i%  Part .-Obl.v. 1893.
28) Westfälische u. Kheinländische

Kentenbriefe.

I) Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin,Schuld-
verschr. Serie IV von 1900

und Serie V von 1905.
Verlosung am 6. Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Konv. 4%Anleihe Serie IV von 1900,
7066 070 099 120 141 169 262 484

602 887 8169 171 200 321 428 673 693
696607,-617 664 666 679 699 739 764
816970 9020 064 077 321 844 396 607
694 739 10093 097 173 189 196 308
334 337 339 361 543 685 613 812 861
11028 030 060,107 219 638 698 869
892 999 12022 092 186 446 611 696
627 662 697 13167 264 257 279 283
289 296 369 488 661 677 800 14106
234255 267 626 643 723 729 739 810
937 940 941 946 946 949 963 968 976
K7 979 980 981 982 983 984 986 992
993 998 15000 002 004 * 06 007 008
011012 013 039 136 178 204 244 273
341420 436 478 494 596 666 775 776
934 949 988 16011 126 168 208 277
372391 629 649 726 787 802 847 982
U72 082 IM 102 104 129 163 288
24,772 826 947 966 976 994 18037
“09.116 166 168 226 279 293 299 363
368S376404 693 786 793 844 847 882
374 19069 093 099 230 282 371 373
383407 690 691 698 616 703 705 707
W801 80086 263 260 346 366 636
“»■782 888. 81196 263 266 345 663
«9 690.726 727 732 746 848 944
“46977.

4&Anleihe Serie V von 1905.
92160. 262)286 83099 347 401 619

670 943 21216 336 404 702 709
‘1866 947 954 250o2 070 123 186
S, ?66 818 402 637 88067 111 161
«9466 373 463:642 722:741 817 844
»9 90687094 303 321 343 370 392
S 443 601 870 962 970,973 88160
S . 342 366 386 399 643 846 863
M 051 067 326 427. 439 511 624
« 779 930 80019 036 122 269 368
»» 498 584 694 603 676 677 727 734
5 « 904 81062 088 112 189 238
S fi  366 600 649 563 678 693 696
•2- 333 886 342 849 948 967 986
M 4 023 034 164 171 174 183 367
2* 618-621 649 618 672 727 780
£ „*33 762.813 829 888 983 38018
»iS 1! 6 182  466 471 488 604 664
“ 8400694 779 821 868 879 927

6) ßukarester 4 ,/2°/0 Stadt-
Anleihe von 1885.

Anleihe von 32,500,000 Lei.
Verlosung am 1/14. August 1916.
Zahlbar am 1/14. September 1916.

ä 500 Lei. 94 166 366 465 677
612 864 892 1044 316 360 2140 672
697 718 821 864 946 3076 096 146 208
242 306 618 674 4262 331 776 5166
261 413 639 697 742 812 825 886 98'
«096 108 126 370 395 443 446 887
7070 106 112 318 474 498 60K 763 776
785 8161 447 468 667 610 867 868

Argentinische 5% innere
» Sold-Anleihe von 1907.

jT^ machung vom 6. Sept. 1916.
4»t>1- at8c-ie  Bank , die Direction
Df- .^ ^ bto-Gesellschaft und die
»ofir, <;r ? ar|k in Berlin sind be-
hoDKAfft’-i n Deutschland Submis-
iß -Wuerten (Tenders ) zwecks
«ffpon nom.Pesos Gold 269,800

on?11 obiger Anleihe ent-
Zi»UD6,'lt? en‘ Die Offerten , die

Djg\ rRheinen per 16. Dezember
IjA ad folgenden versehen sein
gjj°*a, and unter Angabe des
*h#W «ttÄtest,,ns  bis zum 18. Sep¬
tisch 6 Mittags 12 Uhr, bei der
W ]? ?? Dank und der Dresdner
Bis* ®Berlin, Frankfurt a.M. und
«OBtn.r 8’ “er  Direction der Dis-
ff̂ pasellschaft in Berlin und
JÜ M., der Norddeutschen
«•njrij“ Hamburg und bei dem
kfrantf 8̂ Lazard Speyer -Ellissen
•Slbaw rt a'M-mit der  Aufschrift
tt®sch» t DSüllerte  auf t>% Argen-
1*07 Dauere Gold-Anleihe von

eck8 Rückzahlung “ einzu

-300'" flentinische 5°/0 innere
'“■Anleihe von 1909.
Miachung vom 6. Sept . 1916.
®*» ction der Disconto -j 805

Gesellschaft , die Deutsche Bank
und die Dresdner Bank in Berlin
sind beauftragt , in Deutschland
Submissionsofferten (Tenders)
zwecks Tilgung von nom . Pesos
Gold 344,600 Obligationen obiger
Anleihe entgegenzunehmen . Die
Offerten, die mit Zinsscheinen per
1. März 1917 und folgenden ver¬
sehen sein müssen , sind unter

»Angabe des Preises spätestens bis
zum 18. September 1916, Mittags
12 Uhr, bei der Direction der
Disconto -Gesellschaft in Berlin
und Frankfurt a. M., der Deutschen
Bank und der Dresdner Bank in
Berlin , Frankfurt a. M. und Ham
bürg , der Norddeutschen Bank in
Hamburg und bei dem Bankhause
Lazard Speyer-Ellissen in Frank¬
furt a. M. mit der Aulschritt
,,Submissionsofferte auf b%  Innere
Argentinische Gold-Anleihe v. 1909
zwecks Rückzahlung “ einzureichen

4) Augsburger 7 Fl.- Lose
von 1864.

104.Prämienziehung am l .Sept . 1916,
Zahlbar sofort.

Am1. August 1916 gezog. Serien
06 365 872 411 534 56 » 572

769 »53 1008 1013 1363 1706
1784 1846 2116.

Prämien:
Serie 66 Nr. 60 (70) 62 87 96 (70)

97 98 100, 865 70 76, 372 14 57 (200)
78 (100), 411 1 (70) 5 16 (200) 33 (70)
40 70 84 (70) 99, 53 4 30 (100) 33 (200)
64, 569 7 38 42 (70) 46 68 85 (70)
100, 76 » 8 (200) 17, 953 9 18 36 (100)
46, 1008 3 (70) 60 63 (100) 81 91
(100), 1013 9 24 39 (70) 48 (600) 53
99, 1863 80, 1706 23 36 (600) 61,
170 4 17 27 32 (600) 66 (200) 98 100,
1846 32 66 (3000 ), 2116 36 (70).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
36 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

5) Badische 3,/2°/o Eisenbahn-
Anlehen von 1902 und 1904.

Anteilen von 1902.
Die Tilgung per 1. April 1917 ist

durch Ankauf erfolgt.
Anlehen von 1904.

Die Tilgung per 1. März 1917 ist
durch Ankauf erfolgt.

146366 —360 896—900 941—9461451 452 608 690 713 714 818 861 998
147276—280 866—870 140101—106112038 262 282 302 342 358 419 436
836—840 150251—265 636—640 661 600 665 732F 87 841 872 916 13044

■666 152166—160 154851—855 068 139 202 203 205 233 303 362 390
155296 —300 156776—780 157626 419 460 488 507 626 687 717 729 918
—630 158261—266 160326—330 14028 089 172 232 262 272 330 363
168621—625 891—895 164768—760 360 486 569 801 817 867 865 911 977
165421—426 167326—330 168421- 984 15011 164 173 210 267 287 290
425 791—7*6 171291—295 17S236— 369 387 428 440 459 476 650 584 592
240 441—445 786—790 175386- 3401797 836 865 905 966 966.
177116 - 120 206—210

ph {Wfßrrairhfcphp 124, 2303 25, 2304 88, 2330 30uesierreicniscne | 9S[’S7 fi, as!}0 c 23s j, ?7 gg84
7, 2511 4, 2568 14 (A E

3 °/0 Prämien -SchuIrJverschr .l ü ööo), öi» *70741 , 272121
I. Emission 1880.

14) Hessen-flassauische
Rentenbriefe.

Eine Verlosung hat im August
11916 nicht stattgefunden.

. 17S601- 605j
811—816 180736—740,182771 —776
188981—986 184006—010 185046—
060 190616—620 192261- 265 716-
720 911- 916 198091—096 197516]
—620 1983 -31—335 200141—145;
201301—306 346—360 886—890]| c \ hnntiiQPhe A1 / 01. Anlnihft
202666—660.816—820 205315- 320 z8P anl8 « n ® ^ . 12 10 « meine
786- 790 206411—415  856 - 860 von 1905 Serie 1 und II.
207001—005 316—320 486—490 Die Tilgung per August 1916 ist
208731—736 209651—666 210131- durch Ankauf erfolgt.
136 996—211000 231—235 ä 500 Fr.
ov p . n, e* .. , 16) Kaiser Ferdinands -Nord-
8) Casseier 3«/20/° Stadt - L £ 4P/  Silber -Prioritäts-
Schuidverschr von -833 Anlehen von i8S7.

du? ceh AnkJaubfnge * Vom Staate zur Selbstzahlungübernommen.
30. Verlosung am 1. August 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.S) Erste Oonau-

^o ^ ^ SpJ1'̂ ^ ^ 8 * ®ese! J66 *)-J GarantlerteAnl .v! 24^4:AO,OOOPl.4% Gold-Prior .-Obl. V. 1882. Serie 44 146 192 196 196 199 239
34. Verlosung am 1. August 1916. 289 406 416 441 442 447 460 612 694

Zahlbar am 1. November 1916. 593 649 669 690 700 702 712 746 782
Serie 147 191 229 300 346 349 416 827 938 992 1039 051 060 106 137

478 497 636 561 602 640 662 653 707 168 197 203.
736 742 762 797 817 868 888 948. Nicht garantierte Anleihe
Jede Serie enthält 26 Nummern ! von 18,820,000 Fl.
a 400 _I Serie 42 81 86 162 176 191 261

rnv 269 262 300 318 336 346 349 443 463IU1 riorenzer 531 666 588 605 607 613 694 720 760
3°]0 Stadt-Anleihe von 1880. 764 779 839.

Ri Lütticher - °/° 100 Fr.-Lose
Serie 42 198 505 662 667 668 769 VOn 1897.

866 965 1020 067 065 251 274 294- Verlosung am 20. Juli 1916.567 668.

II) Frankfurt a . M.,
3 ,/2°/o Stadt -Anleihen.

Verlosung am 8. August 1916.
Lit . 4 - von 1881 (34.Verlosung ).
Zahlbar am 31. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. September 1916.
„ C •

78 12? 808 828 ISO? 1194
12164 2219 3295 3335 3539 5409
8214 7253 8054 9702 9932
10610 13037 1338013863 14033
14507 18861 20290 20559 21121

»„ 21431 22404 23720 23853 24741

9017 529 678 783 876 906 920 956 879 898 917 986 1010 080 210 229 Schuldverschreibungen Llt .U,
;g 40032 . . " " “ ■ . . . . .079 148 168 324 363 694 664

'672 746 810 852 942 11195 206 498
694 702 863 12026 088 434 568« 37
18168 496 499 581 663 971 14047 178
907 15063 096 266 350 486 487 718
890 898 990 16100 106 292 403 682
743 807 833 988 17066 118 168 176
297 746 18006 283 613 823 19072 151
224 289 453 464 624 663 676 688 874
913 922 960 20007 298 656 786 914
21042 172 496 536 644 22679 673 810
860 868.910 972 23376 387 442 793
796 984 24066 220 674 620 661 693
766 902 928 25066 293 341 616 716
783 853 864 28134 368 694 687 767
836 838 902 966 27026 149 374 401
678 746 863 896 912 964 28034 070
261 481 763 996 29134 207 378 428
606 30364 619 695 746 781 31206 297
660 779 32169 341 662 804 862 860
866 902.

ä 1ÜOO Lei. 33128 138 600 623
637 741 762 820 849 34209 336 513
692 603 619 928 35780 86019 063 156
172 247 622 639 726 831 842- 926
37021 086 369 '480 724 736 747 910
930 88041 218 339 372 458 655 678
722 977 39003 064 073 370 651 760
771 40240 292 302 477 622 779 863
901 912 949 41490 42012 047 334
826 831 961.

ä 5000 Lei. 43281 464 621 634
972 984 44002 161.

6121—126 386—390 7861—865 8066 10619 10685.
—060 361—366 766—760 9281—286
10606—610 14191—196 16611—616
10311—316 20066—070 21876—880
22236—240 696—600 23601—605 611
—615 846—860 24666—660 27366—
370 29141—145 31771- 776 33736-
740 876—880 34651—666 35876—880
37611—616 40766—760 41436—440
42906—910 48806—810 44366—360
836—840 45461—466 621—626 726—
730 841—846 46601—606 601—606
60026—030 55221—226 56061—065
57071—076 58676—680 59321 “ “

—136 811—816 64641—646 66401—
405 466—470 69851—856 70636—640
72136—140 436—440 486—490 606—
610 866—870 73226—230 261—266
266- 270 74426- 430 781- 786 77866
—860 79631—635 80426—480 831—
836 82821—325 626—630 83316—320
85826—830 906—910 86946—960
88821—326 461—466 95011—016 851

855 96676—680 846—860 616—620

104906- 910 H «431- 135 109791
_7öß 113406—410 118686 —690
119661—665 636- 640 J * >}<* - 160
776_ 780 188691—696 184=421—425
626—630 125671- 676 127716- 720
851—866 128626—630 941—946
126761- 765 130276—280_ 131296

H, —676 137121—126 139201
206 143966—970 144661—666 801—

i91224 °235̂ 8132844388 390 422 124>S617 « 2709 « S.7116 27654 2769»i? 1 424  S8493 28784 2918 » 28045 29657

U i % >oYm *£ % o™  786 S 3, 30847 31598 32889
868 872 877 887 890 897 923 934 966 aaa " .
1067 072 104 114 122 126 166 203 214 D
261 338 346 378 381 397 459 465 477 Se™ 896  V (150), 828 1 150
485 513 626 633 565 574 610 622 638f 1. **®B «L 3;’ 35 ö / 2 )
703 704 724 735 765 775 816 821 842 16 ( 200>> «T02 16>1483311  C 16̂
920 935 946 960 2004. J-*66” , 1686112 20 - 90 7 22404

ä 500 JU *136 145 185 209 245 16 « ). ***“ * 3 261 | 8, 10-306 880 406 407 415 462 467 630 646 ” 0 »0 3 (160) 20 - 76 99 1̂, 28403
668 670 680 685. I13 "öd ), 29186 2 (10,000 ) , 2960/

ä 200 M.  2714 718 735 794 797 11 12’ 30324  11 12, 328G9 10.
$24 838 I DieNummern,welchen keinBetrag

“m “ s m “ »
238 308 326 392 644 578 620 631 646 IQj Mainzer Stadt-
667 668 669 719 727 740 741 825 846 '

163. Verlosung am 16. August 1916.
Zahlbar am 1. Dezember 1916.

(Prämien mit Abzug .),
Die mit * bezeichneten Nummern |

betreffen Gewinstscheine.
Amortisationszlehung:

3792 AC 3807 19, 2828 16, 2882
2 (A B k 500 ), 2918 18, 2942 72
29 -47 97, 29 57 66, 2995 3, 300S
28, 3035 19. 3052 29, S088 77
8Ö70 41, 3098 1, 3217 61, 3287
96, 3303 91, 8327 63, 3341 71
3437 36, 3495 57.

DieNummern,welchen keinBetrag
Serie 95 137 150 267 370 727 in ( ) beigefügt ist .sind mit je 200 Kr

898 1081 1225 1805 13S9 1642 für Lit . A. und B. gezogen.
1814 1876 2841 2879 2714 2953 Die in der Gewinstziohung ge-
3137 3241 3388 3579 3732 3813 zogenen Obligationen worden bei
3831 3888 Nr. 1—100 ä 200 Kr . Auszahlung dsrTreffer gegen andere

Präinienziohuiig : mit gleicher Serie , Nummer und
Serie ' 1949 Nr. 16 (4000), 3015 Litera versehene Obligationen um-

36 (2000), 3395 98 (90,000 ), *39 36 getauscht , aut welchen ersichtlich
79 (2000 Kr ) gemacht wird , daß die auf dieselben
. . .in-".... - — °—— entfallenen Treffer zur Auszahlung
22) Ottomanische steuerfreie gelangt sind._
4 | Consolidations; Ani,v.l39Q 27) Union, Akt.-6es . für Berg-63. Verlosung am 1/14. August 1916. , ^ J . . . . . .
Zahlbar am 1/14. September 1916.1bau , EiSÖH- 7“, StahS - dlUtlStrifi

8561- 600 11161- 200 1*851- zu Dortmund 4 ° /n Partial-
900 18601- 560 21901- 950 25901 Zü „ „ „ iqqo—950 27761—800 901- 960 28601 Obligationen von 1822.
—560 30601—660 33951—34000 letzt Deutsch -Luxemburgische
39501—550 44761—800 50051—100 Bergwerks- und Säütten-Akticu-Gts
101—160 62061—100 65561—6001 Verlosung am 1. August 1916.
73601—660 75161—200 76951— Zahlbar am 2. Januar 1917.
77000 78101—160 79201—250 jjit- ^ ä 1000 JL  16 48 66 135
83861—900 85051—100 601—650 13g 139  i 96  212 242 268 270 299 304
86101- 150 251- 300 87701- 750 309 323 341 346 368 360 466 460 48<
•>21 °l - lä0 301- 360 95201- 250j 549 663  575 c26  731 740 763 772 78«
961—86000 99001—050 104801—] gf)9.884 901 909  94g 951 991 1032 Oitf

091 127 181 186 212 216 228 244 27«
296 304 339 87.1 416 437 465 496 626
642 652 679 719 742 746 760 785 80°
864 870 874 948 972 3000 010 039 121
151 162 188 232 235 262 268 295 298
302 303 312 389 351 367 377 393 446

860 111401—460 134151- 200]
184901- 950 185261- 300 136751
-800 143761—800 144651- 700
147651—700 148251—300 151451]
—600 154861—900 162751- 500
185401—460 168361—400 169351)

801- 860 184461- 600 186201- 25:
401—450 861—900 193161
194901—960 195761—800 198901

960 207601- 660 208851—900
210561—600 215951—216000.

286 315. | von 1905 und 1908
ä 1090 .4! 1412 429 498 630 64Sj VerlosmÄ am 1 August 1916

671 808 861 918 928 940 971 2004 032 Zahlbar am l Februar 1917
063 123 161 193 202 218 334 338 360 . . ii l ?76 203 213  ' 263
361 376 423 440 461 479 494 611 619 * 589  A
681 666 669 716 788 805 866 912 986f 6) 500 # fl «) 929 934 981 1040
3041 060 171 220 237 238 316 426 4661,,/,,, , 9,1, 3g7 aoa 452 480 656 722457 626 638 660 676 617 697 744 858 118 111 201 dU‘ 484 6 8!766 799.
864 887 896. i ± « aha m /qlq ;)

ä 500 M 8909 971 993 4074 113)074 178 297 388 488 567 684 592 634
1925 .964 2030

•T700 800 809 826 944.131 166 188 236 282 294 301 360
684 611 664 672 733 817 826 k 40U« M.(4L ). 3340 678 616 676

- 9iin *  äQRn Q79 KOU nJ680 696 716 726 793 811 863 4050.173

046 muf  181* 186 187 316°362 Lö| « 361 369 417 494 507 614 712 720
616 688 633 664 671 726 760 767 770f' is
863 885.

Die dieÄe ^ ilgunJist durch ! » (4X)' 5373 623 664 712
Ankauf erfolgt . 036 öcid'

ä 2000 JU (8feX ).
|128 201 292.

4904 977 5021

7) Bulgarische 5 °/0 steuer¬
freie Staats -Goid-Ani. v. )902.
Bulgarische Tabak-Anleihe,

27. Verlosung am 2/16. August 1916.
Zahlbar am 1/14. September 1916.
90«_ oin «171_ T76 641—646 946

-950 4181—185 926—930 5406—410 10174 10343 10387 10523 10604

12) Freiburger Iß Fr.-Lose >8) Marokkanische 5 ^ steuer-
von 1878 freie Staats -Anleihe von I9IÖ

r -tss 'sd « “Pramienziehung am 16. beptbr . 1916.1 /rk, ~ ,
Serie 377 399 436 513 514 551 ozn° «fini^ 1̂ 67441 4M785 846 855 »94 1140 1223L 231.- 240. 860  r 6il ? 7441- 430

1262 1357 1408 1688 1865 1874PiJSl - J90 . 3351- 360 81691-
2043 2065 2088 2810 8»L123 »8ff '/ - U- 4209«ö21- 3.M 10 4666
8502 2624 2676 2821 2345 2884 " « ill - M rSSOll —060 141981
3120 3139 3186 3243 3354 3434 , 153231—240 172691 —700
3528 8563 3652 3752 3763 4261 180711
4818 4824V4S71 4375 4550 5111
529415897 5570 5578 5619 5942 ]^ n ^ terroifh - Unnorinrhe
6i » 5 6220 62816334 6439 6579 ^ ° ) uesierreicn .- ungar .scne
6746 6817 .6(888 7049 7178 7342 (Franz .) Staats -Eisenbahn,
7530 7675 7717 7754 7787 7946 00 / Prior -6KI lalfPS Mfltvl
8013 8120 8217 8364 8504 8610r ' 0 rr ‘ . . )aU8S
9081 9218 »270 9358 9405 9687 EMISSION I— A.
9747 9798 9829 9900 10016 Vom Staate zur Seibstzahlcng

-120 189721-
-201000 751—760.

-780 200991

13) Gesellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Berlin,

4°/o Sehuldverschr . von 1398.
Verlosung am 7. August 1916.

Zahlbar mit 8.L Zuschlag
am 2. Oktober 1916.

übernommen.
69. Verlosung am 4. August 1916
Zahlbar am 1. September 1916.
8601—600 15901—16000,104001

1—100 105401—600 118701 —800
145901 — 146000 147101 — 200
162401—600 224001 —100 225801
—900 238601—700 241301 —400
246201—800 258801 —804 254501
—600 264901—265000 266901—

271401—600 291401 —500
297401 —500 305301

Lit . A. ä 5000 JU 33 127 166 1581267000
165 180 189 256 317 320 389 431 461 292601—700
616 639 664 641 682 736 866. —400 311601 - 700 » 17901—318000

Lit . B. ä 1000 JU 1007 017 019 324701—729 3 30499 500 3 40301
_ 326 062 075 122 123 248 272 407 412 428—384 364301—323 3 65401—609

696—700 60146—160 68101—106 131 613 673 606 848 892 894 945.951 9521400456—600 406401—600 422401
. . . 958 979 2020 066 088 137 212 239 266]—500 428201—300 437101—200

306 321 349 352 366 476 512 865 763 480401 — 600 482901 — 493000
862 857 860 907 3007 032 042,070 076 502401 — 600 525901 — 526000
111 168 184 216 226 286 324*356 409 828712 — 800 533901 — 534000
438 684 767 840 844 864 902 914 938 537801—817 939—538000 5 39501
978 4005 008 194 261 419 458 657 692]—600 568401—600 575601 —668
797 987 984 990 5144 223 314 416 428)588401 — 600 6 20901 — 681000
441 496 669 668 811 964 966 978 6020 883601—1700 644001 —100 658601
027 038 047 076 130 227 292 299 324—608 658601—700 660401—600
346 381 468 630 692 660 735 742 760!683746—800 711001 —100 7 18601

101126- 130 646- 660 103631- 636 764.777 779 812 7130 152 179 202 2861- 600 715601- 600 781901 - 916
298 465 610 618 629 646 654 560 648)74 *301—400 753601—636 769601
723 737 753 766 774 789 875 896 9611—600 W77O601—647 7 88107—200
986 8109 146 166 206 220 246 278 287 791801V900 821201 —300 828701—
304 318 348 366 610 617 630 647 669 800 831201—300 428—462 858201
660 680 582 686 744 770 814 829 862—300 880401—600 8 84101—200
879 916 946 972 976 9007 029 076 082]000801—400 93 5601—600 »36801
174 247*324-328 372 468 671 621 641 - 700 948401- 600 981601 - 900 61 (A 250 090 11 25 0001 M s719 776 786*812 10003 013 099 993 onnnni _ mn inaimi . ann tiiZÜZ!  CÜ ? irft 'C’Ä P ^S'UOU), 1637 78J

188076- 080 135381^ -386 719 ™ *86:812 10003 013 099 223 990001- 100 1031701 - 800 1067001242 279 303-339 416 438 470 483 484
494 606.767 369*864 962 988 110121-

100 1069997-
100 1098601-

146611- 016:696- 400 M M, .SMMMtzS ^ MUlUM - -200.ä 50 <y ?x,

■1070000 1097001
•666 1116401 —600

^f 00 De 17220At 260„ 1! 8101~ 1 4444 468 609 527 564 .560 581 682 687
652 659 733 739 746 762 822 860 904
957 Ssb 977 3011 031 063 131 140
lll '280 299 304 312 325 334 .360 364
363 378 405 417 430 489 510 626 54C
äi2 658 633 670 686 734 740 810 861

PnrluniARieeho J 855*897 4010 084 092 112 160 163 27«foniigw &.SLiie »234 291 295 313  A 77 37g 406 418 429
3% unifizierte äußere Staats - 430 433-m 442  468 485 620  637 ecs
schuld von 1902 Serie ! und II. W 637 696 718 787 802  M 863 85t
dureh Ankato erfotot ^ ' 132 167 216 266 310 823 328 478 48kdurc h Ankauf e. folgt .- 1490 m  525 594 &97 612 693 701 706

^Russische 3| Staatsbahn - » » ««(«  f 4i| 23?^ 938 940Obligationen lll.hmiss. v. 188!. 225 239 287 348 349 397 454 510 541
Große Gesellschaft

der Russischen Eisenbahnen.
Verlosung am, 1/14. Juni 1916.

Zahlbar am 1/14. Dezember 1916.
ä 625 Rubel Metall. 183011—

085 036—080 131211—235 138036
—060 736- 760 188086- 110 286—

643 662 661 568 611 647 760 796 838
846 879 896 918-976 986 7008 011 014
064*126 141 163 176 178 193 208 218
234 242 274 328 331 357 383 387 391
430 467 474 498 666 663 681 -687 696
704 724 727 737 751 760 767 773 797
813 831 832 848 920 8059 100 117 182

310 636—660 611—635 139786- 81o| 207  209  222 232 249 267 260 271*308
886- 910 1*4311—335 1*8886- 910]
150911—936 151711—735 152061]
—085 15 *486- 510 155986—15601«
961- 985 158111—135 162438—480]
167186- 210 786- 810 170336- 360]
611- 620.

ä 125 Rubel Metall. 176161-

316 332.83$ 368 449 502 614 540 654
586 602 880 698 72*6 829 894 923 96«
982 9061 082 096 100 122 126 149 168
187 202 214 221 222 233 256 283 318
376 390 406 417 439 479 488 515 628
668 574 680 606 638 643 667 685 698
706 734 749 773 812 821 839 864 863

186 179061 _ 086 180911 _ 935] 881 890 934 938 943 969 988 10007
182361- 385 185761- 786 186861 025 033 061 080 098 129 140 174 197
-886 1873J.1—335 192161- 186 200 219 236 248 250 268 288 306 307
194836- 860 198061- 086 198836] 333 406 469 464 483 616 617 629 630
—860 911—935 *01636—680 206411] 662 663 671 &88  662 672 692 694 724
-436 861- 885 211483- 510 3 12211 7« 767 772 802 812 963 976 11017

235 811—835 21 *111- 136 21718o! °62 073 077.098 1*1 143.269 280 343
—210 218811—835 219061—085] 332 391 418 4*6 447 448 476 619 679
436- 460 220811- 635 223661- 686] 6I3 662 680 681 686 696 740 779 787
224706—710

409.
225118—136 22838

25) Schweizerische
Centralbahn-G8se!lschaft,-

4% Obligationen von 1876.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlosung am 14. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1917.

102319 341 344 366 621—6)
10*101—110 421—430 801—81!
105881- 840 106871- 880 10716) ]
—160 301- 370 641—660 661—57«

837 .841 878 913 941 975 982 991.
.Lit. B .ä 500 JU  16 108 111 112

110 126 140 167 216 221 227 228 349
877 890 393 399 492 622 640 563 598
654 664 701' 733 737 756 788 828 847
834 883 982"973 974' 994 1029 Ö86103
113 131 137 138 139 162 170 197 240
307 326 406 413 422 440 446 447 490
566 621 625 6*42 654 667 692 721 734
767 911 960 961 956 984 966 982 989
994 998 *018 062 066 082 166 232 814
823 338 355 382 386 449 482 537 666
568 606 621 688 707 728 731 732 761
773 811 822 860 928 936 936 967 978
»016 038 043 093 135 140 236 241 247

671- 680-7-61- 760 791- 800 921- .„ / °oIT 'i ; '- wi m T\ h930 931—940 981—990 108161—160' 331 341 34i>345 368 369 393 394 417620 622 644 667 660 604 626 663 665
.. . 890 696 702 716 733 840 842 862 897

270 11 «QS1 Qsn 16QU1 899 902 950 988 *022 069 103 126 154
160 861—870 114301—310 581!  I» 3 192 228 235 240 270 283 399 471
16U 8bl »tu 1143U1 it «J &81- ! 475 47g 524 690 698 596 693 602 617

626 631 677 687 690 744 757 781*765
773 787 803 818 912 916 941 5012 032
111 168 169 187 310 223 234*840 395
*00 408 417 436 463 648 664 672 588
696 686 643 663 687 675 «iSl 688 733

241—250 571—680 109771—780!
110371—380 841—860 921—930]

700111261 ~~
670

690 115101- 110 331—340 681—670]
761—770 116511- 620 851—8601
117441—450 491—600 811—820!
118441 —460 991—113000 1*0021*

•030 161- 160 121611- 620 701-
710 811—820 861—870 132301—310]
401—41Ö4U —420 491—600 12320ll 894 809 810 883 868 866 918 969 962* - - £y . 11 . nrt n A«o Arto im 1JEC 17Q OA(\ QAfi, Oßfl
—210 291- 300 12*601—610 901
910 921—930 951—960 125431—440]

6008 038 063 1.10 156 179 240 245 260
264 328 391 403 405 439 460 469 511

551- 660 601- 610 126071 OSO 621 516 »86 -504 598 658 660 689 696 702
63Ö 621- 630*811 820 93t 940 ™30̂ 842 916 923 936 939 982 7008
530 621 630 811 820 981- 940) oz2 ggg g54 057 075.105 161 160 194

201 365 400 484*476 510 539 658 612
619 641 682 688 728 729.766 790 806*

127261—270 661—670 128031—040)
381—300 781—790 911- 920 130381
—390 661- 660 181211- 220 331
340 132091- 100 641- 550 13121) 854 838 879 890 973 8021 029 036 042MC IOC 11 » ISO OSO 9JS VfiJ 81 !'. MS—220 135161—170 931—940 130071
—080 181—180 851—860 961—960]

7641—550 139391- 400 781- 7901
1*0811—820 861- 870 971- 980]
1*11*1—160 391—400 541- 660!

046 106 112 180 239 248 264 316 325
390 392 406 438 440 483 611 627 669
562 696 616 635 646076 681 698 716
828 897 924 928 929 983 998 »012 044
073 097 100 111 166 158 236 266 312

1*2661 670 801 810 1*8571—68ol 343 349 349  418 434 469 601 617 6635 . 7 — . ° UA ®1U ROV ROÜ Ml RAn ftfi .4 ■R7Ü RU"4 RU4 7051*4381—390 145201- 210 411- 420!
611- 620 147111—120 131- 140 671

680. 601—610 150921—930 881
970 158531—540 153301—310 571
—580 821—830 15*061- 060 155161

160 481—490 601- 610 156301—
310 711—720 157001—010 081- 070
291—300 621—6B0 1581-11—120 161
—170 159543 694 616  643 ä 500 Fr

26 ) Ungarische Hypotheken
bank, unverzinsLPrä'mien-Obl.]

Verlosung am 26. Juli 1916.
Zahlbarmit Abzug am26.Okthr .1916.

Serie 10 Nr. 60, 48 29, 40 8
111 63,117 66, 285 89 (A B ä 1000)’
333 16 (A B ä 1000), 405 *76, 43 4 73
55 » 68, 62 5 76, 70 » 47 (A B ä 600)!|
742 10, 892 24, 825 77, 881 86,
8 18 66 70, 92 0 37, »KL 30 (A 6000,
B 2500), 87 5 69, 1089 90, 1183 89,
1282 69, 1463 19,1 *69 64,1511 6.
1523 66, 1551 11, 1575 70, 1608

170 4 26, 1719 40, 173 0 36, 1762
16, 177 0 64, 1880 89, 1948 94.
20 40 64, 2055 96, 2105 73 (A 2600]
" 100ÜL 2199 26. 2202 32. 226ol

607 609 621 640 664 679 693 694 703
706 761 763 798 801 804 829 846 888
894 904 908 948 944 949 978 10031
038 071 094 102 148 148 191 261 276
279 293 303 308 311 326 366 374 400
404 449.452 476 623 608 639 662 662
698 729 769 799 812 879 922 925 964
960 11024 046 114 133 141 169 192
198 235 268 263 304 371 444 448 484
486 628 667 663 669 689 698 606 629
630 640 658 673 697 710 734 748 766
769 700 79« 810 932 953 9tz2 982.

28) Westfälische und
Rhöinländische Rentenbriefe.

Verlosung am 16. August 1916.
Zahlbar am 2- Januar 1917.

Bontonbriefe.
Lit .F. ä3000uZ 41229 262 439906.
Lit. G. ä 1500 .* 220.
Lit. II. ä 300 JU 176 237 482

1062 064.
Lit . J . ä 75 JU  446 673.
Lit . K. ä 30 JU 8 316.

4i  Bentenbriefe.
Lit . GG. a 1500 JU  36.
Lit. HH. ä 300 JU  139 171 202.
Lit , JJ . a 75 „« 32 99 100.
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Zur gefälligen Kenntnisnahme!
, tr •• u sr « v,mo « r, tfir -z-hD’acjop 7n ause-etreten bin. werde ich wieder unter meinem Namen

Nachdem uh aus der Firma Kuhn & ^ hmann,  K 8 - der  Lanegasse 42 (Hotel Adler) einen Laden eröffnen.

sichere ich aufmerksame und prompte Bedienung zu.

Joh . Kühn , Juwelieru. Goldschmiedemeister
_ . , _ M ««mH  PlifAtlH I^ IaMI

Langgasse 42 (Hotel Adler)
Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendjplom

SHche»
oor.ai!
WS S-
moiwtt

Wiesbaden
im September 1916.

Fernspredier Nr. 2331. f Hui

Königliche Schauspiele.

Herr Herrmann
Herr Zoll in
Herr Jacoby
Frl . Koller

i-r,.

Mittwoch, den IS. September. H6e»68 7 Uhr.
Mignon.

Oper in 8 Akten.' Mit Benutzung des Goethe'schen Roman» „Wilhelm
Meister'S Lehrsghrc« von Michel Earre und Aule» Barbier . Deutsch von
tzcrd. Gumbert. Musik von Ambroile Thoma». <Wie»bad. Einrichtung.)

Wilhelm Meister . . Favre
Lothario . . . » . . » . » > > - > Heer Eckard
. . Krau Fried,eldi
. . Herr Rehkop,

Mitglieder einer reisende» Schauspielertrupve
Mignon . , . . - Frau Müller-Reichel
Jarno , Zigeuner, , . . Herr Becker

Führer einer Eeiltlinzcrbande
Friedrich
Der Fürst von Diefenbach ,, » « « »
Baron von Roienberg . « » » « » «
Seine Gemahlin
Gin Diener . Herr Spieß
Ein Svussleur . . . . . . . . . . . Herr Gerhart»
Antonio, ein alter Diener Herr Andriano

Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . SciltäGer . Schauspieler und Schauspie.

lern,nett. Herren und Damen vom Hole. Bediente.
(Ort her Handlung: Der l . und L. Akt splelen in Deutschland, der S. in

Italien gegen 1790.)
Borkoinmende Tanze. Leitung: Frau Kochanomska.

1. Einzug einer Sciltanzerbande , ausgesührt von d. Damen Salzmann.
Emma Reith, Paula Seny , Hartman«, Karst: Herren Wutschel und Carl,
sowie dem Ballett-Personale-

2. Zigeunertauz, ausgesührt von Fräulein Salzmann, den Kory¬
phäen : Lemendel, Wetkerih, Jüttner , Acker, Amalie Gläser, Mon-
dorf, Rene«, dem Ballettkorps, sowie von dem gesamten Personale.

MusikalischeLeitung: Herr Prosessor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur Mebu». -

Ende etwa 10 Uhr.

Wochenspielpla«. Donnerstag , den 14. September, abend» 7 Uhr:
Aida. — Freitag , 1».: Zum ersten Male: Onkel Bernhard, — Samstag,
16.: Hosfmanns Erzählungen. — Sonntag , 17.: Oberon. — Montag, 18.:
Onkel Bernhard. (Zum ersten Male wiederholt.)

Rennen zu Wiesbaden
Sonntag, den 17., Freitag, den 22. und Sonntag, den 24. September, nachmittags3Uhr.
Totalisator auf allen Plätzen . F.164  Sonderzüge der Staats- und Strassenbahp,

Huf
mit

Neroberg—Wiesbaden. Spedition
Mittwoch nrchmittag 4 Uhr

bei günstiger Witterung J . & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 Königl. Holspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve -Regiment Nr. 80
zu Gunsten des

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.2165

Kreiskomifees vom Roten Kreuz. GGGGODGMWG GG GGOSDOOG
Leiter : Herr Kapellmeister Haberland. 6439

Residenz- Theater.
Mittwoch, den 13. September. Abends 7.86 Uhr,

Das Mädchen aus bee Fremde.
Lnftspiel tn 8 Akten von Max Bernstein nnd Ludwig Heller.

Spielleitung : Feodor Brühl,
Eduard von Meyrtng Werner Hollmann
Helene, sein- Frau . » * * ■ * 5,cp\
Adelheid Schmidt, deren Tante « > * . » - Magda Lührssen
Dr . Anton Degger, Assessor Gustav Schenck
Iuantta .
Ministerialrat Greiling « , . « , » - «
Oberkellner, . . . . . . ■ * i « r • » *
Kellner, . - » « -
Stubenmädchen, ,, . . < > « « • i *
Hausknecht, . . « < * • • • « * • • •
Piccolo, ., . « » » » > « »

im Hotel Adlet
Joseph, Kellner.
Belti, Stubenmädchen, « * » • • • A « «

im Berg-Hotel
Ende 8.86 Uhr.

Agnes Hammer
FPtz Kletnke
Albert Ihle
Albuin Nnger
Edith « iethase
Fritz Hcrbor»
Elsa Tillmann

Otto Rogi
Lina Doerner

Wocheulplelpla», ' Donnerstag , 14. September, abd». 7.80 Uhr: Die
rätselhafte Frau . — Freitag , 15.: Das Mädchen «u8 der Fremde. —
Samstag , l6.: Ne« etnftudiert! Stein «nter Steinen.

Stadttdeater Frankkurt a. M
Overuvans

Mittwoch, 18. Sept ., abds. 7.86 Uhr:
Tronbadonr.
Schanlptelhaus.

Mittwoch. 18. Sept ., abds. 7.86 Uhr;
Dr . Klan».

Grotzd. Soktbeater Darmktadt.
Mittwoch, 18. Sept ., abds. 7.86 Uhr:

Da» GlUcksmädcl.

MeueS Tdencer Frankfurt a . M
Mittwoch. 18. Sept ., abend» 8 Uhr:

■Die grobe Leidenschaft.

Grotzb. Soktbeater Mannbeim.
Mittwoch, 18. Sept ., abds. 7.36 Uhr:

Was ihr wollt.

Uinephon iS, ”*,:
Vom 12.- 15. " evtembcr:

4 lukktge Tage!
Frau Annn's Pllgersatzrt.

Urkideles Lustspiel.
Guido Ser,selb in

Die„rlnveriose" WMve.
iinnnnDnnnDnananoaaD

Auf¬
führung:

*332

Ständige Sammlung
der

Mm Hl Des teMomitet! nnm Wen Sis
■ von

Lumpen,Papier, Gumm
DieW UfldöPlfllflD© Wer dem Roten Kreuz alte Lumpen,Papst
* * " ' und Gummi zuwendet , unterstützt es, ohne Ä

großes Opfer bringen zu müssen und macht to -
Kapital lebendig . Wer Alt -Gummi gibt, untn-
stützt unsere Industrie mit dem notwendlgen M-
terial . Anmeldungen auch der kleinsten
Papier , Lumpen und Gummi erbittet die
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Monopol-
. Lichtspiele

Wilhelmstrasse 12.

des Hradschin Mm III hesAMmitm »oin MW
Schloß Mittelbau.

12.- 16.
Sept.

Abholung erfolgt durch das Rote Kreuz.

Cäcilienverein WiesbadenL.v. NeijchverteilUNg.
Die erste Chorprobe (Paradis und Peri ) findet statt am

Donnerstag , den 14. Sept ., im kleinen Saale des Knrhanses,
Damen 7 Uhr, Herren 8 Uhr.

Neuanmeldungen sangeskundiger Damen und Herren schrist.
lief) an den Vorsitzenden, Herrn Gymnasialdirektor vr . Preising,
Luisenstr. 32, erbeten. ^ m . 4927' Der Vorstand.

Im Interesse einer besseren und glatten Abfertigung bitten
wir die Zeichnungen zur neuen Kriegsanleihe , welche von
heute bis 5. Oktober ds. Jrs. kostenlos an unseren Schaltern erfolgen
können, baldmöglichst zu vollziehen.

Kündigungsfrist für Sparkassengelder kommt hierbei in
Wegfall, sofern die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Vereinsbank Wiesbaden
/

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Günstige Gelegenheiten

Die Metzgereien:
G. Kahn , Wellritzstraße 45,
F . Schneider » Blücherstraße 32.

sind vom 20. September ab zum Fletschverkauf zug
Fleischkarten , welche zum Bezüge in diesen-

qereien berechtigen, können am Freitag , den
tember in den betr. Läden gegen Rückgabe
Fleischkarten in Empfang genommen werden. ü

Wiesbaden,  den 12. September 1916.
«s D - -

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
- und Etagen

weist nadi 4428|

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

|llll !IIIUIII'llllllllllllllllll|llllllllllllllllllllllllllllllllllliHüte

Bekanntmachung.
Betrifft : Pferdcauskuhr -Verbot.

Auf Grund des § 8b des Gesetzes siber den
»ustand von, 4. Juni 1851 besttmmc ick >m SinverMv- .
dem Gouverneur der Festung Mainz : . . „

Die Ausfuhr von Pferden aus den staW >'
Wiesbadell. Mainz . Darmstadt . Offenbach, j
Giesse». Fulda und Marburg ist ohne die tn >°oe
Fall« eimuboleude Londer-Genehmigung des Genre»
bis auf Weiteres verboten.aut Weueres vcrooicn. ^  , u

Nickt unter das Verbot fällt es. wenn Pferde ^
zwecken aus den genannten Städten berausgetuorr ^

zum Fassonieren nadi D
den neuesten Fassons M
besorgt
Marie Schräder,

5 Langgasse 5 4S20

zwecken aus den genannten Städten berausgeruo"
fern ihre Zurückbringung innerhalb 24 stunden jU ,

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis vw ^
Jahre , beim Vorliegen mildernder .Umstände mn ^
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Frankfurt a. M., den 8. September 1916. ^
Stellvertretendes Generalkommando. 18 *

Der Kommandierende General . :
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